
Beiträge zur aquatischen Insektenfauna des Sauerlandes 

1. Diptera: Chironomidae 

Verzeichnis der im Sauerland nachgewiesenen und - mit größter 
Wahrscheinlichkeit - vorkommenden Chironomiden-Arten und ihre 

biologisch-ökologischen Daten. 

Helmut Dittmar, Hamburg 

Zusammenfassung 

Vor 100 Jahren veröffentlichte August Friedrich Thienemann (1882 - 1960) im 
Rahmen seiner Gewässeruntersuchungen im Sauerland erstmalig eine Liste der 
von ihm dort nachgewiesenen Zuckmücken-Arten. Seitdem haben andere 
Bearbeiter die Kenntnisse über die Chironomiden-Faunistik des Sauerlandes 
wesentlich erweitert. Dieser Beitrag dient der Fusion der derzeitig verfügbaren 
Erkenntnisse über die systematischen, ökologischen und biologischen Daten 
dieser Insektenfamilie in den fließenden und stehenden Gewässern des Ge
bietes, um die Vielfalt der faunistischen Vertreter der aquatischen Organismen
gesellschaften zu dokumentieren. 

Abstract 
In 1912 August Friedrich Thienemann (1882 - 1960) puplished as part of his 
water examinations in the Sauerland (West-Germany) for the first time a list of 
Dipteras, specialy of the family Chironomidae detected by him. Since then, other 
users and specialists have expanded the knowledge of the Chironomid 
faunistics of the Sauerland region significantly. This contribution is for 
the merger of the currently available evidence about the systematic, ecological 
and biological data of this insect family in the brooks, rivers, reservoirs and 
lakes of the area to document the faunal diversity of aquatic organisms 
representative of the associations of aquatic-organismen. 
This puplication reprents a bibliography of the no biting Diptera-Family 
Chironomidae in the Westfalian part Sauerland in West-Germany. 
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Einleitung 

„Seitdem THIENEMANN (1911 /12) vor mehr als 70 Jahren und DITTMAR ·'(1953, 
1955) vor rund 30 Jahren mit ihren Arbeiten über die Sauerlandbäche grundle
gende Beiträge zur Artenkenntnis limnischer Biotope der deutschen Mittel
gebirge lieferten, ist der faunistisch-ökologische Aspekt der Fließgewässer
forschung im Sauerland fast zum Erliegen gekommen. Eine erneute Bestands
aufnahme erweist sich deshalb aus zwei Gründen als sinnvoll: zum Einen 
veränderten sich durch gewässerbauliche Maßnahmen und eine verstärkte 
Belastung der Gewässer mit verschiedenen Abwässern in den letzten Jahr
zehnten die Lebensbedingungen so einschneidend, dass es an den betroffenen 
Orten zu einem starken Wandel in den Organismengesellschaften kam; zum 
Anderen konnten zur damaligen Zeit aufgrund fehlender taxonomischer und 
larvalökologischer Kenntnisse viele Arten nur ungenügend erfasst werden. 
Letzteres gilt innerhalb der Klasse der lnsecta insbesondere für die Ordnung der 
Diptera, die deshalb im Rahmen der vorliegenden Arbeit in besonderer Weise 
berücksichtigt werden" (MAIWORM 1984: 203). 

Weitere Ergebnisse von faunistischen Fließgewässer-Untersuchungen in die
sem Gebiet, bei denen auch die Chironomiden-Fauna eine wichtige Rolle spiel
te, wurden 1983 von DORN: „Untersuchungen über die lnvertebratenfauna Witt
gensteiner Fließgewässer" und MAIWORM (1984): "Die Insektenfauna sauerländi
scher Fließgewässer" veröffentlicht. 

Abb. 1: Lage des „Sauerlandes" in Deutschland 
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Das Gebiet, das THIENEMANN (1912:3) wie folgt umschrieben hatte: „Unser Un
tersuchungsgebiet sind die Bäche des westfälischen Sauerlandes etwa 
zwischen 51 ° und 51 °30' n. Br. und 5° und 7° ö.L. (siehe auch Abb. 1 und 2), 
beinhaltet größtenteils das Einzugsgebiet der Ruhr (Abb. 3) sowie Oberlauf
abschnitte von Eder, Lahn, Sieg und Wipper". Es wurde von THIENEMANN (1912) 
ausführlich dargestellt und sporadisch in den Jahren zwischen 1907 bis 1911, 
von DITTMAR (1952; 1955; 1964) zwischen 1949 - 1966, von DORN (1983) 
zwischen 1978 - 1980 und von MAIWORM (1984) zwischen 1978-1980 - an
hangsweise auch von GüMBEL (1976) und NEUMANN (1981) - nur partiell hin
sichtlich seiner Chironomiden-Fauna untersucht und umfasst in etwa die fol
genden Nummern der Topographischen Karte 1 :25.000 (TK 25, NRW): 451 O -
4519, 4610 - 4614, 4710 - 4718, 4808 - 4818, 4911 - 4917, 5012 - 5017, 5111 -
5116 und 5210 - 5214. 

Abb. 2: Übersichtskarte des Gebietes „Sauerland" und seiner Gewässer 
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Abb. 3: Das Gewässernetz der Ruhr (nach Angaben des Ruhrverbandes, verändert) 

Der Autor, Schüler von THIENEMANN (1882 - 1960), stellt nachfolgend eine zu
sammenfassende und überarbeitete Darstellung der Ergebnisse der wichtigsten 
durchgeführten Untersuchungen der Chironomiden-Fauna im Bereich des (west
fälischen) Sauerlandes zur Diskussion. 

Wesentliche Grundlage der - hier berücksichtigten Chironomiden-Fauna des 
Sauerlandes - ist die von THIENEMANN (1919) veröffentlichte Arbeit über „Die 
Chironomidenfauna Westfalens", in der speziell auf die im Sauerland nach
gewiesenen Chironomiden-Arten eingegangen wird. Das umfangreiche, von 
Dittmar auch bei späteren Untersuchungen im Ruhr-Einzugsgebiet gesammelte 
Chironomiden-Material (L.P.I) wurde von THIENEMANN und seinen Schülern (u.a. 
FITTKAU, LEHMANN, REISS) bearbeitet und dann oft erst später veröffentlicht. 

Die hier vorgelegte Liste der durch Imagines nachgewiesenen Taxa umfasst 
Untersuchungen in allen Gewässertypen und ihren Substraten. Der Autor 
widmet sie seinem verstorbenen Lehrer, Herrn Prof. Dr. August, Friedrich 
Thienemann zum Gedenken an seine vor über 100 Jahren begonnene Chiro
nomiden-Forschung im Sauerland und Westfalen und seinen Schülern und 
„Enkeln", die in mühevoller Kleinarbeit die Chironomiden-Faunistik fortgesetzt 
haben und noch fortsetzen. 
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Höhenlage, Geologie, Niederschläge, 
Wasserführung der Gewässer und deren Chemismus 

„Das Sauerland gehört zu dem als rheinisch-westfälisches Schiefergebirge zu
sammengefassten Mittelgebirgskomplex. Die Höhenlage der Bäche schwankt 
ungefähr zwischen 550 und 250 m über N.N." (THIENEMANN 1912: 3). DITTMAR 
(1955, 1964) untersuchte zahlreiche Gewässer in Höhen zwischen 700 und 150 
m, DORN (1983) zwischen 630 und 310 m und MAIWORM (1984) im Bereich von 
500 bis 21 O m. Angaben über die Chironomiden-Fauna des Sauerlandes in den 
höheren Lagen zwischen 750 und 840 m fehlen bisher. 

Das meiste Gestein entstand während des Devons, als das ganze Gebiet ein 
seichtes Meer war. Aus diesem Grund sind Schiefer, Sandstein, Grauwacken 
und Kalkstein die häufigsten Gesteine. Daneben kommen im östlichen Sauer
land vulkanische Gesteine des Devons (Quarzkeratophyre) vor. Die gebirgs
bildenden Kräfte im Karbon haben die ehemals waagerechten Gesteinsschich
ten in Falten gelegt, die an vielen Stellen durch Überschiebungen und Verwer
fungen gestört sind, was praktisch an vielen Stellen zu einem „Flickenteppich" 
der Gesteinsschichten führte. Das entstandene Gebirge wurde rasch wieder ab
getragen, so dass das Gebiet des Sauerlandes lange nahezu eine Ebene war. 
Die Hügel entstanden durch die Hebung des Rheinischen Schiefergebirges seit 
dem Ende des Miozäns und vor allem im Quartär. Seitdem schneiden sich die 
Flüsse vor allem von seinen Rändern her in das Schiefergebirge ein, das, und 
mit ihm das Sauerland, steigt auch heute noch langsam auf. 

Die Niederschläge im Sauerland sind hoch, von ca. 600 mm/Jahr bis ca. 1500 
mm/Jahr. Sie steigen mit der Meereshöhe. Während THIENEMANN (1912: 4) nur 
Angaben über die Abflussmengen der untersuchten Talsperren macht, findet 
man bei DITTMAR (2010: 148, Abb. 5) mittlere Jahressummen des Nieder
schlages für große Teile des Sauerlandes. 

Die Wasserführung der Gewässer hängt naturgemäß von der Niederschlags
höhe und deren Verteilung über die Jahreszeiten sowie vom Einzugsgebiet ab. 
Die Wasserführung der Bäche schwankt in der Regel zwischen 1 l/s und 1000 
l/s je km 2 des Einzugsgebietes. Die Verteilung ist deutlich abhängig von der Art 
der Bewaldung im Quellgebiet. Die starke Zunahme der Fichtenmonokulturen in 
den höheren Lagen führt zu ständigen Extremen und hat erhebliche negative 
Auswirkungen auf die Zusammensetzung der Gewässerbiocönosen, insbeson
dere bei deren wichtigsten faunistischen Grundelementen, den Chironomiden. 

Die meisten Bach- und Fluss-Wässer des Sauerlandes sind kalkarm (THIENE
MANN 1912: 5-6). Das Wasser, das DITTMAR (1955: 334, Tab. XI) im „Aabach" 
untersuchte, war sehr weich (siehe dort). Bei seinen umfangreichen Unter
suchungen im Sauerland stellte DITTMAR fest, dass sich die Menge der gelösten 
Stoffe und ihre Zusammensetzung deutlich beim Durchfließen der verschiede
nen Gesteinsschichten änderte. Als Hinweis auf den Kalk- und der mit diesem 
korrelterende Magnesium-Gehalt dienten die Nachweise der im Sauerland 
häufigen Flohkrebs-Arten (Gammaridae): Niphargus und Gammarus (DITTMAR 

7 



1953). Er unterschied Niphargus-Gewässer (sehr weich, Ca/Mg = 2/1, Ca < 6 
mg/I) von den Gammarus-Gewässern (mittelhart, Ca/Mg = 2/0,5, Ca > 6-8 mg/I). 

THIENEMANN (1912: 5) hatte schon auf den relativ hohen Magnesium-Gehalt in 
den sauerländischen Gewässern hingewiesen. DORN (1983: 28) konnte die Ein
teilung der Mittelgebirgsbachtypen (Niphargus- bzw. Gammarus-Bach) bei sei
nen Untersuchungen bestätigen. Die Gewässer, die MAIWORM (1984) bei Atten
dorn untersuchte, sind alle kalkreich und gehören deutlich zum Gammarus-Typ. 

Für die Chironomiden-Arten ist die Härte des Wassers kaum ausschlaggebend 
für ihre Verteilung im Bach- oder Flusssystem. Nur bei wenigen Arten konnte 
nachgewiesen werden, dass sie überwiegend in kalkhaltigen Gewässern vor
kommen (siehe Tabellen). 

Anders ist die Reaktion auf den Sauerstoffgehalt des Wassers. Viele Arten zei
gen eine deutliche Abhängigkeit von einer Sauerstoffsättigung des Wassers 
sowie dessen Fließgeschwindigkeit. Die Belastung des Wassers mit fäulnis
fähigen Stoffen (Abwasser) wird bei höherer Konzentration nur von wenigen Ar
ten ertragen, führt dann aber, wegen der fehlenden Konkurrenten, häufig zu ei
ner Massenentwicklung bestimmter Taxa. Für viele Arten ist zudem der Feuch
tigkeitsgehalt des Substrates entscheidend für ihre Entwicklung (siehe auch 
Abb. 4). 

Systematik 

Eine große Zahl der von THIENEMANN (1912, 1919, 1926) angegebenen, über
wiegend von KIEFFER bestimmten Arten, ist nicht mehr genau zu identifizieren. 
Belegexemplare sind entweder verschollen, vernichtet oder bisher nicht ratifiziert 
worden. Nach BRUNDIN (1956: 10) „darf der große Ballast von „toten" Kieffer
schen Arten in der Literatur nicht mehr mitgeschleppt werden". Selbst viele der 
von THIENEMANN (1919) als häufig erwähnten „Arten", besonders solche aus den 
Staugewässern (Stauseen), konnten nicht eindeutig auf valide Arten zurück
geführt werden. Die Überprüfungen der von THIENEMANN im „Systematischen 
Verzeichnis der in Westfalen in den Jahren 1908 bis 1916 gesammelten Chiro
nomiden" (1919: 20-43) aufgezeigten mehr als 300 „Arten" ergaben nur ca. 160 
valide Taxa. 

Der Autor musste sich bei seiner Analyse auf die sicher bekannten und auf die 
aus seinem Material bisher bestimmten Arten als Grundlage beschränken, ist 
sich aber sicher, dass noch zahlreiche weitere Taxa in den sauerländischen 
Gewässern anzutreffen sind. 
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Systematische Liste der Chironomiden-Arten des Sauerlandes 
Family Chironomidae 

Taxon 

Subfamily Chironominae 

Tribe: Chironomini 

Chironomus (Camptochironomus) 

Chironomus (Camptochironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Chironomus) 

Chironomus (Lobochironomus) 

Cryptochironomus 
Cryptochironomus 

Demicryptochironomus (Oemicryptochironomus) 

Dicrotendipes 
Dicrotendipes 

Endochironomus 
Endochironomus 

G/yptotendipes (G/yptotendipes) 

Glyptotendipes (Glyptotendipes) 

Glyptotendipes (Glyptotendipes) 

G/yptotendipes (Glyptotendipes) 

Glyptotendipes (Phytotendipes) 

G/yptotendipes (Phytotendipes) 

Glyptotendipes (Phytotendipes) 

G/yptotendipes (Trichotendipes) 

Lauterborniella 

Microtendipes 
Microtendipes 

Microtendipes 

Microtendipes 

Paracladope/ma 

Paratendipes 

Phaenopsectra 

Po/ypedilum (Pentapedilum) 

Polypedilum (Pentapedilum) 

Polypedilum (Polypedilum) 

Po/ypedilum (Polypedilum) 

Polypedilum (Po/ypedilum) 

Po/ypedilum (Polypedi/um) 

Po/ypedilum (Polypedilum) 

Polypedilum (Po/ypedilum) 

Polypedilum (Tripodura) 

Po/ypedilum (Tripodura) 

Polypedilum (Tripodura) 

Po/ypedilum (Tripodura) 

Po/ypedilum (Uresipedilum) 

pal/idivittatus 

tentans 

„annularius" 

anthracinus 
aprilinus 

cingu/atus 

longistylus 
luridus 

plumosus 

pseudothummi 

riparius 

salinarius 

dorsalis 

defectus 

rostratus 

vulneratus 

nervosus 

notatus 

a/bipennis 

tendens 

aequalis 

caulico/a 

scirpi 

viridis 

glaucus 

gripekoveni 

pallens 

signatus 

agrayloides 

britteni 

chloris 

pedel/us 

tarsalis 

camptolabis 

a/bimanus 

f/avipes 

scirpico/a 

tritum 

acutum 

albicorne 

laetum 

nubecu/osum 

nubifer 

pedestre 

apfelbecki 

pul/um 

quadriguttatum 

sca/aenum 

convictum 

Auctores year 

auctores nec MALLOCH 

fABRICIUS 1805 
sensu MEIGEN 1818 
ZETTERSTEDT 1860 
MEIGEN 1818 
MEIGEN 1830 
GOETGHEBUER 1921 
STRENZKE 1959 
(LINNAEUS 1758) 
STRENZKE 1959 
MEIGEN 1804 
KIEFFER 1915 
MEIGEN 1818 

(KIEFFER 1913) 
KIEFFER 1921 

(ZETTERSTEDT 1838) 

(STAEGER 1839) 
(MEIGEN 1818) 

(MEIGEN 1830) 
(fABRICIUS 1775) 

(KIEFFER 1922) 
(KIEFFER 1913) 
(KIEFFER 1915) 
(MACQUART 1834) 
{MEIGEN 1818) 
(KIEFFER 1913) 
{MEIGEN 1804) 
(KIEFFER 1909) 

(KIEFFER 1911) 

(EDWARDS 1929) 
(MEIGEN 1818) 
(DE GEER 1776) 
(WALKER 1856) 

(KIEFFER 1913) 

(MEIGEN 1818) 

(MEIGEN 1818) 

(KIEFFER 1921) 
(WALKER 1856) 
KIEFFER 1915 
(MEIGEN 1838) 
{MEIGEN 1818) 
(MEIGEN 1804) 
(SKUSE 1889) 
(MEIGEN 1830) 
(STROBL 1900) 
(ZETTERSTEDT 1838) 
KIEFFER 1921 
(SCHRANK 1803) 
(WALKER 1856) 
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Po/ypedilum (Uresipedilum) 

Stictochironomus 

Synendotendipes 
Synendotendipes 

Synendotendipes 

Xenochironomus 

Taxon 

Tribe: Tanytarsini 
Subtribe: Tanytarsina 

C/adotanytarsus 
C/adotanytarsus 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Micropsectra 

Paratanytarsus 
Paratanytarsus 

Paratanytarsus 

Paratanytarsus 

Paratanytarsus 

Paratanytarsus 

Rheotanytarsus 
Rheotanytarsus 

Rheotanytarsus 

Tanytarsus 
Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Tanytarsus 

Virgatanytarsus 
Virgatanytarsus 

Stempellina 

Stempellinella 

Stempe/linella 

Stempe/linella 
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Subtribe: Stempellinina 

Family Chironomidae 

cu/tellatum 

macu/ipennis 

abranchius 

dispar 

/epidus 

xenolabis 

atridorsum 

allidus 

appendica 

apposita 

atrofasciata 

attenuata 

„dilatata " 

fusca 

junci 

nana 

notescens 

pallidula 

pharetrophora 

radia/is 

recurvata 

roseiventris 

austriacus 

dissimilis 

grimmii 
/auterborni 

natvigi 

tenuis 

muscicola 
pentapoda 

photophi/us 

bathophilus 

brundini 
buchonius 

curticornis 

ejuncidus 

eminulus 

gregarius 

heusdensis 

inaequalis 
longitarsis 

pa/ettaris 

pallidicornis 

signatus 

arduennensis 

triangularis 

bau sei 

brevis 

edwardsi 

sa/tuum 

Auctores year 
GOETGHEBUER 1931 

(MEIGEN 1818) 

AUCTORES NEC KIEFFER 1955 

(MEIGEN1830) 

(MEIGEN 1830) 

(KIEFFER 1916 

KIEFFER 1924 
KIEFFER 1922 

STUR & EKREM 2006 

(WALKER 1856) 
(KIEFFER 1911) 

REISS 1969 
SENSU [MAIWORM 1984) 
(MEIGEN 1804) 

(MEIGEN 1818) 

(MEIGEN 1818) 

(WALKER 1856) 
(MEIGEN 1830) 

fITTKAU & REISS 1999 

GOETGHEBUER 1939 
GOETGHEBUER 1928 

(KIEFFER 1909 

(KIEFFER 1924) 
(lOHANNSEN 1905) 

(SCHNEIDER 1885) 

(KIEFFER 1909) 

(GOETGH.) 
(MEIGEN 1830) 

THIENEMANN 1929 

(KIEFFER 1909) 
GOETGHEBUER 1921 

KIEFFER 1911 
LINDEBERG 1963 
REISS & fITTKAU 1971 

KIEFFER 1911 
(WALKER 1856) 

(WALKER 1856) 

KIEFFER 1909 
GOETGHEBUER 1923 
GOETGHEBUER 1921 

KIEFFER 1911 

VERNEAUX 1969 

(WALKER 1856) 
VAN DER WULP 1859 

(GOETGHEBUER 1922) 
GOETGHEBUER 1928) 

(KIEFFER 1911) 

(EDWARDS 1929) 

SPIES & SreTHER 2004 

(GOETGHEBUER 1921) 



Family Chironomidae 
Taxon Auctores year 

Subfamily Diamesinae 
Tribe: Boreohyptagyiini 

Boreoheptagyia /egeri (GOETGHEBUER 1933) 

Tribe: Diamesini 
Diamesa (Oiamesa) hamaticornis KIEFFER 1924 
Diamesa (Oiamesa) insignipes KIEFFER 1908 
Diamesa (Oiamesa) permacra (WALKER 1856) 
Diamesa (Diamesa tonsa (HALIDAY 1856) 

Potthastia /ongimanus KIEFFER 1922 

Pseudodiamesa (Pseudodiamesa) branickii (NOWICKI 1873) 

Syndiamesa hygropetrica (KIEFFER 1909) 

Subfamily Orthocladiinae 

Acricotopus /ucens (ZETTERSTEDT 1850) 

Bri/lia bifida (KIEFFER 1909) 
Brillia longifurca KIEFFER 1921 
Bryophaenocladius flexidens (BRUNDIN 1947) 
Bryophaenoc/adius ictericus {MEIGEN 1830) 
Bryophaenocladius muscicola (KIEFFER 1906) 
Bryophaenocladius nidorum (EDWARDS 1929) 
Bryophaenoc/adius nitidicol/is (GOETGHEBUER 1913) 
Bryophaenocladius vernalis {GOETGHEBUER 1921) 
Camptoc/adius stercorarius {DE GEER 1776) 
Cardioc/adius fuscus KIEFFER 1924 
Chaetocladius (Chaetocladius) acuticomis (KIEFFER 1914) 
Chaetoc/adius (Chaetocladius) dentiforceps (EDWARDS 1929) 
Chaetoc/adius (Chaetoc/adius) dissipatus (EDWARDS 1929) 
Chaetoc/adius (Chaetoc/adius) /aminatus BRUNDIN 1947 
Chaetoc/adius (Chaetoc/adius) perennis (MEIGEN 1830) 
Chaetoc/adius (Chaetoc/adius) piger (GOETGHEBUER 1913) 
Chaetoc/adius {Chaetocladius) suecicus (KIEFFER 1916) 
Chaetoc/adius (Chaetoc/adius) vitellinus (KIEFFER 1908) 
Corynoneura carriana EDWARDS 1924 
Corynoneura celeripes WINNERTZ 1852 
Corynoneura fittkaui SCHLEE 1968 
Corynoneura lacustris EDWARDS 1924 
Corynoneura Jobata EDWARDS 1924 
Corynoneura scutellata WINNERTZ 1846 

Cricotopus (Cricotopus) annulator GOETGHEBUER 1927 

Cricotopus (Cricotopus) bicinctus (MEIGEN 1818) 

Cricotopus (Cricotopus) curtus HIRVENOJA 1973 

Cricotopus (Cricotopus) fuscus (KIEFFER 1909) 
Cricotopus (Cricotopus) pallidipes EDWARDS 1929 
Cricotopus (Cricotopus) pulchripes VERRALL 1912 
Cricotopus (Cricotopus) tibialis (MEIGEN 1804) 

Cricotopus (Cricotopus) tremulus (LINNAEUS 1758) 

Cricotopus (Cricotopus) triannulatus (MACQUART 1826) 

Cricotopus (Cricotopus) trifascia EDWARDS 1929 

Cricotopus (/soc/adius) brevipalpis KIEFFER 1909 

Cricotopus (Jsoc/adius) ornatus (MEIGEN 1818) 
Cricotopus (/soc/adius) pilitarsis (ZETTERSTEDT 1850) 
Cricotopus (Jsoc/adius) sy/vestris (FABRICIUS 1794) 

Cricotopus (Jsoc/adius) tricinctus (MEIGEN 1818) 
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Family Chironomidae 

Cricotopus (/socladius) 

Diplocladius 

Dratnalia 
Epoicocladius 

Eukiefferiel/a 
Eukiefferiella 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiella 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiella 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiella 

Eukiefferiel/a 

Eukiefferiel/a 

Taxon 

Gymnometriocnemus (Gymnometriocnemus) 

Gymnometriocnemus (Rhaphidocladius) 

Ha/ocladius (Halocladius) 

He/eniel/a 

Heterotanytarsus 

Heterotrissocladius 

Heterotrissoc/adius 

Hydrobaenus 
Hydrobaenus 

Krenosmittia 

Limnophyes 
Limnophyes 
Limnophyes 

Limnophyes 

Metriocnemus (Metriocnemus) 

Metriocnemus (Metriocnemus) 
Metriocnemus (Metriocnemus) 

Metriocnemus (Metriocnemus) 

Metriocnemus (Metriocnemus) 
Metriocnemus (Metriocnemus) 

Nanoc/adius (Nanocladius) 

Nanoc/adius (Nanoc/adius) 

Nanocladius (Nanocladius) 

Orthocladius (Eudactyloc/adius) 

Orthoc/adius (Eudactylocladius) 

Orthoc/adius (Euorthoc/adius) 

Orthoc/adius (Euorthoc/adius) 

Orthocladius (Euorthoc/adius) 

Orthocladius (Mesorthoc/adius) 

Orthocladius (Orthoc/adius) 

Orthoc/adius (Orthoc/adius) 

Orthocladius (Orthoc/adius) 

Orthoc/adius (Orthocladius) 

Orthoc/adius (Orthoc/adius) 

Orthoc/adius (Orthocladius) 

Orthocladius (Orthoc/adius) 
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trifasciatus 

cultriger 

potamophy/axi 

ephemerae 

ancyla 
brevica/car 

claripennis 

c/ypeata 

coeru/escens 

devonica 

dittmari 

fittkaui 

gracei 
ilkleyensis 

minor 
tirolensis 

subnudus 

brumalis 

varians 

ornaticollis 

apicalis 

marcidus 

scutellatus 

distylus 

lugubris 

boreoa/pina 

habifis 

minimus 

natalensis 

pentaplastus 

a/bolineatus 

atric/ava 

eurynotus 
fuscipes 

picipes 

ursinus 

dichromus 
parvulus 
rectinervis 

fuscimanus 

o/ivaceus 

rivico/a 
rivulorum 

thienemanni 
frigidus 

excavatus 

glabripennis 

oblidens 

pedestris 
rhyacobius 

rivinus 

rubicundus 

Auctores year 
(MEIGEN 1810) 

KIEFFER 1908 

(FITTKAU & LELLäK 1971) 

(KIEFFER 1924) 

SVENSSON 1986 
(KIEFFER 1911) 
(LUNDBECK 1898) 
(KIEFFER 1923) 
(KIEFFER 1926) 
(EDWARDS 1929) 
LEHMANN 1972 
LEHMANN 1972 

(EDWARDS 1929) 
(EDWARDS 1929) 

(EDWARDS 1929) 
GOETGHEBUER 1938 

(EDWARDS 1929) 
(EDWARDS 1929) 

(STAEGER 1839) 
(EDWARDS 1929) 

(KIEFFER 1921) 

(WALKER 1856) 

GOETGHEBUER 1942 

(POTTHAST 1914) 
FRIES 1830 

(GOETGHEBUER 1944) 

(WALKER 1856) 
(MEIGEN 1818) 
(KIEFFER 1914) 
(KIEFFER 1921) 

(MEIGEN 1818) 
KIEFFER 1921 
(HOLMGREN 1883) 
(MEIGEN 1818) 
(MEIGEN 1818) 
(HOLMGREN 1869) 

(KIEFFER 1906) 
(KIEFFER 1909) 
(KIEFFER 1911) 

(KIEFFER 1908) 
(KIEFFER 1911) 
KIEFFER 1911 
KIEFFER 1909 
KIEFFER 1906 
(ZETTERSTEDT 1838) 
BRUNDIN 1947 
(GOETGHEBUER 1921) 
(WALKER 1856) 

KIEFFER 1909 
KIEFFER 1911 

POTTHAST 1914 
(MEIGEN 1818) 



Orthocladius (Symposiocladius) 

Parachaetocladius 

Paracricotopus 

Parakiefferiella 

Paralimnophyes 

Parametriocnemus 

Parametriocnemus 

Paraphaenoc/adius 

Paraphaenocladius 

Paraphaenoc/adius 

Paratrichocladius 

Paratrissocladius 

Parorthocladius 

Taxon 

Psectrocladius (Psectrocladius) 
Psectrocladius (Psectrocladius) 

Pseudorthoc/adius (Pseudorthoc/adius) 
Pseudorthocladius (Pseudorthocladius) 

Pseudosmittia 

Pseudosmittia 

Pseudosmittia 

Rheocricotopus (Psilocricotopus) 
Rheocricotopus (Psi/ocricotopus) 
Rheocricotopus (Psilocricotopus) 

Rheocricotopus (Rheocricotopus) 
Rheocricotopus (Rheocricotopus) 

Smittia 

Smittia 

Smittia 

Symbiocladius 

Synorthocladius 

Thienemannia 
Thienemannia 
Th ienemannia 

Thienemanniella 
Thienemanniella 

Thienemanniel/a 

Tvetenia 

Tvetenia 
Tvetenia 

Tvetenia 

Subfamily Prodiamesinae 
Prodiamesa 

Subfamily Tanypodinae 

Tribe: Macropelopiini 
Apsectrotanypus 

Macropelopia 

Macropelopia 

Macropelopia 

Psectrotanypus 

Family Chironomidae 

/ignicola 

abnobaeus 

niger 

gracillima 

longiseta 

arciger 
stylatus 

impensus 
irritus 

pseudirritus 

rufiventris 

excerptus 

nudipennis 

psilopterus 

sordidellus 

curtisty/us 
filiformis 

oxoniana 
ruttneri 
trilobata 

atripes 
cha/ybeatus 

glabricollis 
effusus 

fuscipes 

alpicola 
leucopogon 

pratorum 

rhithrogenae 

semivirens 

fulvofasciata 
gracei 

gracilis 

c/avicornis 
obscura 

partita 

bavarica 

calvescens 
discoloripes 

verralli 

olivacea 

trifascipennis 

adaucta 
nebulosa 
notata 

varius 

-.. .... --------------------------~~--~ 

Auctores year 
KIEFFER 1914 

(WÜLKER 1959) 

(KIEFFER 1913) 

(KIEFFER 1922) 

(THIENEMANN 1919) 

(KIEFFER 1925) 
(SPAERCK 1923) 

(WALKER 1856) 
(WALKER 1856) 
5TRENZKE 1950 

(MEIGEN 1830) 

(WALKER 1856) 

(KIEFFER 1908) 

(KIEFFER 1906) 
(ZETTERSTEDT 1838) 

(GOETGHEBUER 1921) 
(KIEFFER 1908) 

(EDWARDS 1922) 
5TRENZKE & THIENEMANN 1942 
(EDWARDS 1929) 

(KIEFFER 1913) 
(EDWARDS 1929) 

(MEIGEN 1830) 
(WALKER 1856) 

(KIEFFER 1909) 

GOETGHEBUER 1941 
(MEIGEN 1804) 
(GOETGHEBUER 1927) 

(ZAVi'EL 1924) 

(KIEFFER 1909) 

(KIEFFER 1921) 
(EDWARDS 1929) 

KIEFFER 1909 

(KIEFFER 1911) 
BRUNDIN 1947 
SCHLEE 1968 

(GOETGHEBUER 1934) 
(EDWARDS 1929) 
(GOETGHEBUER & THIENEMANN 1936) 
{EDWARDS 1929) 

(MEIGEN 1818) 

(ZETTERSTEDT 1838) 

KIEFFER 1916 
(MEIGEN 1804) 
{MEIGEN 1818) 

(FABRICIUS 1787) 
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Natarsia 

Natarsia 

Taxon 
Tribe: Natarsiini 

Tribe: Pentaneurini 

Ablabesmyia (Ablabesmyia) 
Ab/abesmyia (Ablabesmyia) 

Conchapelopia 
Conchapelopia 

Conchape/opia 

Conchape/opia 
Conchape/opia 

Krenope/opia 
Krenopelopia 

Monopelopia 

Nilotanypus 

Paramerina 

Paramerina 

Rheope/opia 

Rheopelopia 

Thienemannimyia 

Thienemannimyia 
Thienemannimyia 

Trissope/opia 

Xenopelopia 

Zavrelimyia 
Zavrelimyia 

Zavrelimyia 

Zavrelimyia 

Tribe: Procladiini 
Proc/adius (Holotanypus) 

Proc/adius (Ho/otanypus) 
Proc/adius (Holotanypus) 

Proc/adius (Ho/otanypus) 
Procladius (Ho/otanypus) 
Procladius (Psilotanypus) 

Procladius (Psilotanypus) 

Proc/adius (Psilotanypus) 
Proc/adius (Psilotanypus) 

Tribe: Tanypodini 
Tanypus (Tanypus) 
Tanypus (Tanypus) 

Tanypus (Tanypus) 

Family Chironomidae 

nugax 

punctata 

/ongisty/a 
monilis 

hittmairorum 
melanops 

pallidula 

triannulata 
viator 

binotata 

nigropunctata 

tenuica/car 

dubius 

cingulata 
divisa 

maculipennis 
ornata 

carnea 

geijskesi 

/aeta 

longimana 

falcigera 

barbatipes 

melanura 

nubila 

signatipennis 

choreus 

culiciformis 

pectinatus 

rivulorum 

sagittalis 
f/avifrons 
imicola 

lugens 
serratus 

kraatzi 
punctipennis 

vilipennis 

Auctores year 

(WALKER 1856) 
(FABRICIUS 1805) 

fITTKAU 1962 
(LINNAEUS 1758) 

MICHIELS & SPIES 2002 
(MEIGEN 1818) 
(MEIGEN 1818) 

(GOETGHEBUER 1921) 
(KIEFFER 1911) 

(WIEDEMANN 1817) 

(STAEGER 1839) 

(KIEFFER 1918) 

(MEIGEN 1804) 

(WALKER 1856) 
(WALKER 1856) 

(ZETTERSTEDT 1838) 
(MEIGEN 1838) 

(FABRICIUS 1805) 
(GOETGHEBUER 1934) 
(MEIGEN 1818) 

(STAEGER 1839) 

KIEFFER 1911 

(KIEFFER 1911) 

(MEIGEN 1804) 
(MEIGEN 1830) 
{KIEFFER 1924) 

(MEIGEN 1804) 
(LINNAEUS 1767) 
(KIEFFER 1909) 
(KIEFFER 1913) 
(KIEFFER 1909) 
EDWARDS 1929 
KIEFFER 1922 
KIEFFER 1915 
(KIEFFER 1909) 

(KIEFFER 1912) 
MEIGEN 1818 
(KIEFFER 1918) 

1982 bis 1983 untersuchte G. GELLERT (1987) die Sieg zwischen Fluss-km 76-146 und konnte dabei -
zusätzlich zu den in der obigen Liste dokumentierten Arten - noch die folgenden Taxa feststellen, die 
wahrscheinlich auch in der Ruhr und ihren Nebenflüssen vorkommen: 
Dicrotendipes tritomus (KIEFFER 1916), 
Nilothauma brayi (GoETGHUBUER 1921), 
Parachironomus digitalis (EDWARDS 1929), 
Parachironomus frequens (loHANNSEN 1905), 
Paratanytarsus inopertus (WALKER 1856), 
Stictochironomus sticticus (FABR1c1us 1781), 
Parakiefferiel/a bathophila (KIEFFER 1912). 
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Die meisten der im Sauerland nachgewiesenen Arten zeigen innerhalb der 
West-Paläarktis eine weite Verbreitung. Neu für das Sauerland ist die von 
MAIWORM (1984: 218) gefundene Micropsectra „dilatata", die aber bisher noch 
nicht beschrieben wurde. 

Die hier wiedergegebene Systematik stützt sich vorwiegend auf Fauna Euro
paea und wurde in dankenswerter Weise von Herrn Dr. Martin Spies (Zoolo
gische Staatssammlung München) überarbeitet, wofür der Autor auch an dieser 
Stelle ganz besonders danken möchte. 

Ökologie 

[siehe auch Anhang: Tabelle der ökologischen Daten der Chironomiden des 
Sauerlandes] 

Zu vielen Arten fehlen noch dezidierte Angaben über ihre Ökologie. Vieles ist 
vorläufig und oft mit Fragezeichen behaftet, ein Zeichen dafür, dass hier noch 
erheblicher Klärungsbedarf besteht. Dies betrifft vorwiegend solche aus den 
stehenden Gewässern, vor allem den Stauseen mit ihren stark wechselnden 
Wasserständen. Hier wäre vor anem zu klären, ob es Arten gibt, die sich beson
ders durch ihre Größe und Flugzeit diesen stark wechselnden Bedingungen in 
besonderer Weise anpassen können. DITTMAR (2010: 174) hatte explizit darauf 
hingewiesen, dass zahlreiche Insektenlarven im hyporheischen lnterstitial zu
mindest in Jugendstadien das dortige Nährpotential nutzen und hier extreme 
Gewässerzustände (Hochwasser, Austrocknung) überdauern. Nach dem Einset
zen des Normalzustandes tragen sie so zu einer Wieder- oder Neubesiedlung 
erheblich bei. Wie LENCION u.a. (2008) zeigen konnten, gilt dies in einem ganz 
erheblichen Umfang auch für die Chironomidenfauna der Gewässer. 

Unter den aufgeführten Arten befinden sich weiterhin viele, die als krenobiont 
oder krenophil eingestuft wurden, weil sie - im Gegensatz zu vielen anderen, 
dort vorkommenden Insektengruppen - im Quellbereich der Gewässer zahlen
mäßig dominieren. THIENEMANN (1954: 328-329) bezeichnete 8 Arten als zum 
Grundstock der gesamteuropäischen "Quellfauna"gehörend, 6 Arten als Ange
hörige des "Grundstocks der mitteleuropäischen Quellfauna". LINDEGAARD 
(1995) hat in seinen Analysen deutlich gezeigt, dass diese Einstufungen in der 
Regel nicht nachvollziehbar sind. Schon CASPERS (1980: 101) bemerkt sehr 
richtig: „Der Fund ... sollte weniger als Nachweis einer bisher unbekannten, brei
ten ökologischen Potenz gewertet werden; er gibt vielmehr einen Hinweis da
rauf, dass einige Chironomiden in der Lage sind, auch in scheinbar ungeeig
neten Biotopen geeignete Mikrohabitate zu entdecken und dort mit einer zah
lenmäßig kleinen Population die Larvenentwicklung erfolgreich abzuschließen". 
Auch aus der hier vorgelegten Zusammenstellung der Chironomiden-Arten aus 
dem westfälischen Mittelgebirgsraum ergibt sich, dass die meisten Taxa (im 
Gegensatz zu vielen anderen Insektengruppen) überwiegend eurytop und 
eurytherm sind (siehe Anhang 1: Tabelle der ökologischen Daten der Chirono
m iden des Sauerlandes). 
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Flugzeiten: 

DITTMAR (1955: 483-484) konnte zeigen , dass sich bei vielen Arten (ex. Ja_nypo
dinae) 2 Generationen oder mehr pro Jahr entwickeln. DORN (1983) und MAl
WORM (1984) bestätigten dies für weitere sauerländische Bäche. Dies ist ganz 
offensichtlich nicht (nur) von der Temperatur des Gewässers abhängig, sondern 
von der Entwicklung des Periphyton, d. h. der Algenflora (vorwiegend Diato
meen) auf dem Geröll und den anstehenden Felsbereichen sowie auf und 
zwischen den Moos- und anderen Florenelementen. Diese zeigen naturgemäß 
eine deutliche Abhängigkeit von den Lichtverhältnissen, der Nährstoffkonzen
tration, der Wasserzusammensetzung und Wasserführung. Letztere kann, auch 
bei sonst optimalen Bedingungen, infolge maximaler Schwankungen (vor allem 
bei länger einwirkenden Extremen), sehr deutliche Auswirkungen auf die Gene
rationsfolge haben. Ausführlich hat DITTMAR (1952: 189-190) die Abhängigkeit 
der Länge der Flugzeiten der Insekten von den verschiedenen Faktoren darge
stellt. RINGE (1974: 268) meint dazu: "Es besteht zwar bei vielen Arten eine ge
netisch fixierte Disposition der Entwicklungsrhythmen (THIENEMANN 1954: 293), 
die erreichte Zahl von Generationen und deren Stärke ist aber weitgehend von 
Umweltfaktoren abhängig: Temperatur, Nahrung, Konkurrenz etc." Die „kalt
stenothermen" und z.T. die „mesothermen (hemistenothermen)" Arten zeigen 
bivoltine Flugzeiten, d. h. in der Regel eine starke Frühjahrs- und eine 
schwächere Herbst-Generation infolge des „relativ warmen" Wassers in Quell
nähe in den Wintermonaten und der dadurch bedingten, stetigen Entwicklung 
der Nahrung. Während bei anderen Insektenordnungen, z. B. bei den Stein
fliegen (Plecoptera), als einer alten, pleistozänen Ordnung, noch eine deutliche 
Temperaturabhängigkeit bei der Entwicklung und Verbreitung zu beobachten 
und nachzuweisen ist, fehlt eine solche bei den Chironomiden. Soweit eine 
Fixierung auf bestimmte Nahrungsbestandteile oder Nährstoffzusammensetzung 
besteht, ist diese entscheidend für die Substratabhängigkeit, d. h. Habitate und 
Mikrohabitate bestimmen meist eindeutig die Biotopabhängigkeit und die Ver
breitung der Arten. Die Flugzeiten (uni-, bi- oder trivoltin) sind daher fast aus
schließlich von der Erreichbarkeit und Verteilung der Nahrung im Gewässer, 
nicht aber von der Temperatur abhängig. 

Die Hinweise zu den Emergenzen der aufgeführten Arten sind, wegen der oft 
unzureichenden Angaben aus dem Sauerland und Westfalen, ergänzungsbe
dürftig, soweit keine Mehrjahres-Untersuchungen in dem betreffenden Gebiet 
vorliegen (siehe Tabellen im Anhang). Größere Abweichungen zu den Aufzeich
nungen durch RINGE (1974) sind nicht zu erkennen. 

Habitatgemeinschaften 

In der Arbeit über die Chironomiden-Fauna Westfalens (THIENEMANN 1919), die 
auch die Ergebnisse aus den Quellen, Bächen und Staugewässern des Sauer
landes (THIENEMANN 1912a) einschließen, unterscheidet er bei der ökologischen 
Gliederung der Chironomiden-Fauna „nach ihrem Verhalten gegenüber der che
mischen Zusammensetzung des Wassers" (1919: 44). 
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„Salzwasserchironomiden" 
(Halophile und Halobionte) 

Diese ließen sich im Sauerland mit erhöhten lndividuenzahlen oder als einzige 
Chironomidae nur an ganz wenigen Stellen (DITTMAR 1964) als Folge von Ab
wassereinleitungen mit erhöhten Salzgehalten nachweisen (siehe auch THIENE
MANN 1915): 

Chironominae 

Chironomus apri/inus: 
Chironomus riparius: 
Chironomus salinarius: 
Micropsectra apposita: 

Orthocladiinae 

Acricotopus lucens: 
Corynoneura celeripes: 
Cricotopus ornatus: 
Halocladius variabilis, H. varians: 

Orthocladius fuscimanus: 
Rheocricotopus fuscipes: 

Tanypodinae 

Macropelopia nebulosa: 

halophil, aber auch im Süßwasser 
halophil 
halophil 
haloxen, meist im Süßwasser 

haloxen 
haloxen, meist im Süßwasser 
haloxen 
halophil - halobiont, auch im Meer
wasser 
halophil, aber auch im Süßwasser 
halophil, aber auch im Süßwasser 

haloxen, meist im Süßwasser 

„Abwasserchironomiden" 
(Saprobier) 

Arten, die auch in organisch verunreinigten, faulenden Wässern angetroffen 
wurden: 

Chironominae 

Chironomus riparius: 
Tanytarsus gregarius, T. inaequalis: 

Orthocladiinae 

Chaetocladius perennis: 

a-polysaprob; oligoxybiont 
ß-mesosaprob 

a-mesosaprob 

17 



Cricotopus sylvestris: a-mesosaprob 

Prodiamesinae 

Prodiamesa praecox: a-polysaprob 

Tanypodinae 

Apsectrotanypus trifascipennis: a-mesosaprob 
Macropelopia nebulosa: a-polysaprob 

ß-mesosaprob; oligoxybiont 
a-mesosaprob; mesoxybiont 
a-mesosaprob 

Procladius sagittalis: 
Psectrotanypus varius: 
Tanypus kraatzi, T. punctipennis: 

Chironomiden des reinen, normalen Süßwassers 

Bei den Larven der „Reinwasserchironomiden" stellen „die an und in lebenden 
(und abgestorbenen) Wasserpflanzen minierenden Chironomiden und die 
Commensalen eine wohl umschriebene ökologische Gruppe dar", weil sie sich 
von den freilebenden bzw. gehäusebauenden Arten allgemein (scharf) unter
scheiden (THIENEMANN 1919: 47). 

a) Zu den Minierern, den Larven, die sich im Pflanzengewebe entwickeln und 
dabei Fraßgänge anlegen, zählen im Sauerland die hier angegebenen Arten. 
Sie leben in Sümpfen, Tümpeln, Teichen, Seen und Staugewässern - oft in 
fauligem Wasser - in oder an den dort wachsenden Wasser- und Sumpf
pflanzen. 

18 

Die Commensalen stellen Larven dar, die sich vom Nahrungsüberschuss der 
besiedelten Schwämme (Porifera) und Moostierchen (Bryozoa) mit ernähren. 
Die Übergänge zwischen Minierern und Commensalen sind fließend, man
che Arten können sowohl zu der einen wie zu der anderen oder zu beiden 
Gruppen gerechnet werden, weil die Minierer in den Fraßgängen auch vom 
Plankton des Wassers leben, das sie durch ihre Körperbewegungen herbei 
strudeln (Einzelheiten siehe nachstehend). 

Die Emergenzen dieser Gruppe werden wesentlich vom Wachstum und dem 
Zustand der Wirtsorganismen bestimmt. Die scheinbare Häufigkeit einiger 
Arten ist ein Abbild ihrer Anpassungsfähigkeit an die verschiedenen Pflan
zenarten oder -tiere. Die speziellen ökologischen Angaben enthält die Arbeit 
von GRIPEKOVEN (1914), die jedoch systematisch überholt ist (siehe 
CONTRERAS-LICHTENBERG, 1999, 2001 ). 



Chironominae 

Chironomus riparius: 

Chironomus pilicornis: 

Cryptochironomus defectus: 

Dicrotendipes nervosus: 

Endochironomus tendens: 

Glyptotendipes glaucus: 

Glyptotendipes gripekoveni: 

Glyptotendipes pallens: 

Glyptotendipes aequalis: 

Glyptotendipes caulicola: 

Glyptotendipes scirpi: 

Glyptotendipes viridis: 

Glyptotendipes signatus: 

Polypedilum scirpicola: 

Polypedilum tritum: 

in Sparganium 

in Stratiotes aloides 

in Potamogeton natans 

in alter, im Wasser liegender Baumrinde 

in Glyceria fluitans und Sparganium erectum 

in Phragmites, an Holz, in Plumatella und 
Spongil/a 

in faulenden Iris pseudacorus, Glyceria, Sparga
nium erectum, Scirpus lacustris, Potamogeton 
natans, P. lucens, P. perfoliatus, Stratiotes 
aloides sowie in Plumatella fungosa und Baum
rinde, faulendem Holz sowie in Kalkkrusten im 
Seen litoral. 

in faulenden Stengeln von Phragmites, Nuphar 
lutea, Schoenoplectus lacustris, Catabrosa 
aquatica und in faulendem Holz sowie in 
Spongilla lacustris und Plumatella fungosa. 

in Alisma plantago-aquatica 

in Iris pseudacorus, Nuphar lutea, Sagittaria, 
Sparganium, Alisma plantago-aquatica, Stratio
tes aloides, Potamogeton natans, Oenanthe 
aquatica u.a. 

iri lsolepis fluitans, S. lacustris, Glyceria fluitans, 
Stratiotes aloides, Sparganium erectum und 
Baumrinde 

in Phragmites, Glyceria, Sparganium erectum, 
Scirpus, Stratiotes aloides, Potamogeton lucens, 
P. perfoliatus, Iris pseudacorus 

in Plumatella fungosa. 

in Potamogeton natans 

in Stratiotes aloides, Sparganium erectum, 
Potamogeton natans 
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Orthocladiinae 

Cricotopus brevipalpus: in und auf Blättern von Potamogeton natans 

Cricotopus fuscus: in Glyceria fluitans 

Cricotopus sylvestris: an und in den Blättern von Stratiotes aloides, 
Potamogeton natans, P. lucens, P. perfoliatus, 
Schoenoplectus lacustris und in alter Baumrinde 
in Potamogeton natans Cricotopus tricinctus: 

Cricotopus trifasciatus: oberflächlich die Blätter minierend von Potamo
geton natans, Nymphoides peltata, Polygonum 
amphibium und in den Stängeln von G/yceria 
fluitans und Schoenoplectus lacustris 

Psectrocladius sordidellus: in Stratiotes aloides 

Tanypodinae 

Conchapelopia melanops: in Sparganium erectum. 

b) Unter den freilebenden und gehäusebauenden Chironomiden unterschei
det THIENEMANN (1919: 49) die folgenden Gruppen von Habitat- und Mikro
habitat-Besiedlern = „Lebensgemeinschaften": 
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1. auf den Steinen schnell fließender Bäche, 
2. auf dünn überrieselten Felsen („Fauna hygropetrica"), 
3. in Quellen und Quellrinnsalen, 
4. zwischen den Pflanzen (vor allem Moosen) schnell fließender Bäche, 
5. an und zwischen den Pflanzen stehender und langsam fließender Ge

wässer, 
6. im Schlamm stehender und langsam fließender Gewässer sowie ruhiger 

Buchten von Bächen und Flüssen. 

Nach den Angaben von THIENEMANN (1912: 24-25; 1919: 49-50), DITTMAR 
(1955: 504); DORN (1983) und MAIWORM (1984) gehören im Sauerland die 
folgenden Arten zu den angegebenen Gruppen: 



Chironomiden auf den Steinen schnell fließender Bäche 
(Epi- bis Hyporhithral) 

Chironominae 

Micropsectra junci, Rheotanytarsus pentapoda 

Diamesinae 

Diamesa insignipes, 0. tonsa 

Orthocladiinae 

Cricotopus tremulus, Eukiefferiella brevicalcar, Nanocladius parvulus, Ortho'
cladius fuscimanus, 0. olivaceus, 0. pedestris, 0. rhyacobius, 0. rivicola, 0. 
rivulorum, 0. rubicundus, 0. thienemanni, Paraphaenocladius impensus, 
Synorthocladius semivirens, Thienemannia gracilis, Tvetenia discoloripes 

Chironomiden-Arten auf dünn überrieselten Böden 
und Felsen 

(„Fauna Hygropetrica") 

Für viele Taxa ist dabei oft ihr Feuchtigkeitsbedarf zwischen terrestrisch, terres
trisch hygrophil, liminarisch und hygropetrisch nicht genau geklärt (s. FISCHER & 
SCHNABEL 1995, Abb. 4). 

Chironominae 

Chironomus pseudothummi, Micropsectra roseiventris 

Diamesinae 

Syndiamesa hygropetrica 

Orthocladiinae 

Brillia bifida, Chaetocladius acuticornis, Gymnometriocnemus-Arten, Limno
phyes pentaplastus, Metriocnemus eurynotus, M. . fuscipes, Orthocladius 
fuscimanus, 0. bipunctatus, Parakiefferiella gracillima, Synorthocladius semi
virens, Thienemannia gracilis 

Hier schließen sich Arten an, die in der Spritzwasserzone an Wasserfällen zwi
schen den stark befeuchteten Pflanzenpolstern leben. Im Sauerland gehört hier-
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zu die von DITTMAR (1952: 309, 320; 1955: 471) erstmalig für das Mittelgebirge 
nachgewiesene alpine Boreoheptagyia legeri (GOETGH.) (= Heptagyia punctulata 
GOETGH.). 

„Quellchironomiden" 

Für in Deutschland vorkommende „Quellchironomiden" werden für die Biotope 
Eukrenal (Limnokrenen und Helokrenen) und Hypokrenal die folgenden, kalt
stenothermen - oft zur vorstehenden Gruppe gehörenden - Arten angeführt: 

Chironominae 

Micropsectra attenuata, M. nana, M. pharetrophora, Tanytarsus buchonius 

Diamesinae 

Diamesa hamaticornis 

Orthocladiinae 

Chaetocladius acuticornis, Metriocnemus atriclava, M. eurynotus, Orthocladius 
fuscimanus, 0. lignicola, Paraphaenocladius impensus, Rheocricotopus atripes, 
R. fuscipes, Thienemannia gracei, T. gracilis 

Tanypodinae 

Krenopelopia binotata, K. nigropunctata 

Chironomidae zwischen den Pflanzen 
(vor allem Moosen) schnell fließender Bäche 

Chironominae 

Microtendipes pedellus, Phaenopsectra flavipes, Po/ypedilum albicorne, P. 
convictum, Micropsectra atrofasciata, M. nana, Rheotanytarsus pentapoda 

Orthocladiinae 

Brillia bifida, Bryophaenocladius-Arten , Corynoneura celeripes, Cricotopus 
trifasciatus, Eukiefferiella brevicalcar, E. claripennis, E. clypeata, E. 
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coerulescens, E. devonica, E. dittmari, E. fittkaui, E. gracei, E. minor, E. 
tirolescens, Limnophyes pentaplastus, Nanocladius rectinervis, Orthocladius 
frigidus, 0. fuscimanus, 0. rivinus, Paracricotopus niger, Parametriocnemus 
stylatus, Rheocricotopus fuscipes, Synorthocladius semivirens, Thienemanniella 
clavicornis u.a. 

Tanypodinae 

Conchapelopia melanops, C. pallidula 

Chironomiden an und zwischen Pflanzen 
fließender und stehender Gewässer: 

Chironominae 

Lauterborniella agrayloides, Paratanytarsus grimmii, P. lauterborni, Stempellina 
bausei 

Orthocladiinae 

Corynoneura celeripes, Cricotopus fuscus, C. sylvestris, C. tibialis, C. 
triannulatus, C. trifasciatus, Diplocladius cultriger, Hydrobaenus lugubris, 
Limnophyes minimus, Paralimnophyes longiseta, Psectrocladius psilopterus, P. 
sordidellus, Rheocricotopus fuscipes 

Tanypodinae 

Ablabesmyia monilis, Conchapelopia melanops, Paramerina cingulata, 
Xenopelopia falcigera, Zavrelimyia nubila 

Abb. 4: Quellen-Besiedlungsstruktur der Chironomiden (nach FISCHER & SCHNABEL 1995) 
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Chironomidae im Schlamm stehender und schwach 
fließender Gewässer sowie ruhiger Buchten 

in Bächen und Flüssen 

Chironominae 

Chironomus plumosus-Gr., C. thummi-Gr., Chryptochironomus defectus, Dicro
tendipes nervosus, D. notatus, Microtendipes pedellus, Paratendipes albimanus, 
Polypedilum nubeculosum, Stictochironomus maculipennis, Synendrotendipes 
abranchius, Micropsectra alle Arten. 

Orthocladiinae 

Orthocladius glabripennis, Rheocricotopus fuscipes 

Prodiamesinae 

Prodiamesa olivacea 

Tanypodinae 

Apsectrotanypus trifascipennis, Macropelopia adaucta, Psectrotanypus varius, 
Procladius culiciformis, P. lugens, Tanypus alle Arten. 

Bei der Analyse der vorstehenden Habitat-Gemeinschaften überrascht es, dass 
einige Arten in den verschiedenen „Lebensgemeinschaften" aufgeführt werden 
(siehe Tabelle der Ökologie der Gattungen der Orthocladiinae, Anhang 2). So
weit hier keine systematischen Fehler vorliegen, zeigt es deutlich die große 
Toleranz unter der, wie schon bemerkt, die Arten in den verschiedenen Habi
taten oder Mikrohabitaten leben und sich entwickeln können. Hier muss dann 
die Häufigkeit entscheiden, zu welcher „Biocönose" die Art eigentlich gehört 
oder ob es sich um Ubiquisten handelt. 

Wichtig erscheinen noch weitere Fund- und ökologische Daten der Minierer, 
Commensalen- und Parasitenarten aus den Gattungen: Dratnalia, Epoiocladius, 
Eukiefferiella, Glyptotendipes und Symbiocladius. Während SCHIFFELS (2009) in 
Bächen der Nordeifel Vertreter der genannten Gattungen und Arten in Zuflüssen 
zur Rur und Ahr nachweisen konnte, fehlen meist Nachweise in den Artenlisten 
der Untersucher sauerländischer Gewässer (speziell im Ruhreinzugsgebiet). 

Anmerkungen: DITTMAR (1952, 1964) war bei zahlreichen Larven von Pota
mophylax nigricornis {PICTET, 1834) schon aufgefallen, dass sich in den Ge
häusen sehr häufig Orthocladiinen-Larven befanden, die offensichtlich nicht als 
Nahrung dienten, sondern sich von Haut und Gewebe der Trichopteren ernähr
ten. Er konnte aber keine Puppen-Stadien nachweisen. Bei den Trichopteren-
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Zuchten schlüpfende Dipteren wurden nicht beachtet. Die von FITTKAU & LELLAK 
1971 beschriebene Dratnalia potamophylaxi wird von GRETZKE & WEBER (1990) 
erstmalig für das Bergische Land angegeben. Daraus kann mit Sicherheit 
geschlossen werden, dass 0. potamophylaxi auch im Sauerland verbreitet ist 
und bei vorkommenden Potamophylax- (und anderen Limnephilidae oder 
Lepidostomatidae)-Arten nachgewiesen werden kann (SCHIFFELS 2009:17). 

Epoicocladius ephemerae (KIEFFER) und Symbiocladius rhithrogenae ZAVREL 
sind im Sauerland überall dort verbreitet, wo ihre Wirtsorganismen die Gewässer 
besiedeln. 

Eukiefferiella ancyla SVENSSON 1986, eine bei Ancylus fluviatilis O.F. MÜLLER 
schmarotzende Orthocladiine (SCHIFFELS, 2009: 9-16), befällt im ganzen Sauer
land dort die Mollusken, wo deren Schalengröße - bedingt durch den örtlichen 
Nahrungsreichtum - ausreichend Platz für eine Verpuppung der Larven bietet. 
Im Aabach (DITTMAR 1955: 356) trat A. fluviatilis nur mit kleinen und dünn
schaligen Exemplaren auf. Zwar fanden sich neben Chaetogaster limnaei v. 
BAER auch bei wenigen Tieren kleine Orthocladiinenlarven unter den Schalen, 
aber in keinem Falle fanden sich hier Puppen von E. ancyla. SCHIFFELS (2009) 
stellte fest, dass Chaetogaster dann fehlte, wenn sich Larven und Puppen von 
E. ancyla unter den Schalen befanden. Nach den Versuchen von DITTMAR 
(1952: 105-107) hing in den Niphargus-Gewässern die Schalengröße von A. 
fluviatilis ausschließlich von der Strömungsgeschwindigkeit im Gewässer ab. Die 
größten Schalen fanden sich bei einer Strömung von 0,5 - 0,6 m/s, die kleinsten 
bei > 1 m/s. In soweit kann auch die Strömung im Gewässer einen Einfluss auf 
die Commensalisierung von A. fluviatilis durch E. ancyla haben. 

Die Larven der Gattung Glyptotendipes (mit 15-16 Arten) stellen Minierer in oder 
auf Pflanzen oder fakultative Commensalen in Kolonien von Süßwasser
schwämmen (Spongillidae) und Moostierchen (Bryozoa) (THIENEMANN, 1919: 35, 
42-43; MOLLER PILLOT, 1997; SCHIFFELS, 2009: 30-32). Seit der speziellen Arbeit 
von GRIPEKOVEN (1914) fehlen hierzu eingehende Untersuchungen dieses Ge
nus in sauerländischen Gewässern. Die Arbeit von MOLLER PILLOT u.a. (2000) 
gilt zwar den Glyptotendipes-Larven der westeuropäischen Arten der Gattung, 
aber auf die Untersuchungen von GRIPEKOVEN (1914) wird dort nicht einge
gangen und ein entsprechender Hinweis fehlt im Literaturverzeichnis. Zur Syste
matik der Gattung stützt sich der Autor auf die Arbeiten von CONTRERAS-LICH
TENBERG (1999, 2001 ). 

Ergebnisse und Diskussion 

In der Ordnung der Dipteren (Zweiflügler) stellt die Familie der Zuckmücken 
(Chironomidae) die arten- und individuenreichste faunistische Gruppe der Bin
nengewässer. Obwohl überall zahlreich präsent, wurden bei den meisten Unter
suchungen der Binnengewässer-Biotope die Chironomiden zwar häufig nachge
wiesen, aber nur selten von den Untersuchern - außer einigen Spezialisten - in 
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ihren Entwicklungsstadien (Larven, Puppen, Imagines) bestimmt. So gibt es für 
das Sauerland keine zusammenhängende Untersuchung der Chironomiden
Fauna eines größeren Fließgewässers (Ruhr) wie z.B. der Fulda in·' Hessen 
(LEHMANN 1971 ). Es existiert zwar eine biologische Untersuchung der gesamten 
Ruhr (Abb. 3) vom Quellgebiet bis zu ihrer Einmündung in den Rhein incl. ihrer 
Zuflüsse aus dem Jahre 1959, dabei wurde jedoch nur der Verschmutzungsgrad 
nach saprobiellen Kriterien fixiert. Eine Unterscheidung der Chironomiden-Lar
ven erfolgte nur bis zur Unterfamilie. Auch fehlt eine Überprüfung der Chirono
miden der vielen Stillgewässer (Stauseen, Talsperren, Flussstauseen), die für 
die Fischerei allgemein, für solche Gewässer aber besonders wichtig wäre, da 
die Zuckmücken eine ganz bedeutende Nahrungsquelle für sehr viele andere 
Besiedler, aber auch für fast alle Fischarten der Binnengewässer repräsentieren. 

Die Schwierigkeiten bei der Analyse der hier aufgeführten Chironomiden-Arten 
des Sauerlandes bestanden - wie schon am Anfang bemerkt - darin, dass viele 
der von Thienemann gefangenen und gezüchteten Imagines in dem Wust der 
Fehlbestimmungen und Synonymen nicht mehr auf valide Taxa zurückgeführt 
werden konnten. Einiges Material wurde noch nicht bearbeitet oder ging verlo
ren. Aus diesem Grunde mussten aus den vielen Synonymen die Arten „heraus
gefiltert" werden, die mit größter Wahrscheinlichkeit den Thienemannschen 
„Arten" entsprachen. 

Dank zahlreicher Untersucher und Systematiker hat aber die Chironomiden- · 
Forschung in Europa (und der ganzen Welt) in den hundert Jahren nach dem 
Beginn der Untersuchungen durch Thienemann große Fortschritte gemacht. 
Schon die von DITTMAR (1955) angegebenen Taxa waren systematisch gut ein
zuordnen, besser noch die von DORN (1983) und MAIWORM (1984). 

Die derzeitige Liste der sauerländischen Chironomiden-Fauna enthält 282 Arten 
aus 88 Gattungen und dürfte etwa 60% der wahrscheinlich im Sauerland vor
handenen Arten umfassen Für Deutschland wurden von SAMIETZ (1996) ca. 700 
Arten aufgelistet. Mehrere der hier gekennzeichneten Arten sind neu für das 
zentrale Mittelgebirge (Gebiet 9 nach "Limnofauna Europaea"). 
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Abb. 5: Anteil der Unterfamilien an den nachgewiesenen 282 Arten. 

In der Larval-Systematik und -Ökologie gibt es noch Defizite, weil eine Reihe 
von Larven z. Zt. nicht bis zur Art identifizierbar ist. Die Angaben zum Ernäh
rungstyp (siehe Tabelle über die ökologischen Daten der Chironomiden des 
Sauerlandes im Anhang) sind daher nur in grober Annäherung möglich. 

Zu den in den Tabellen aufgeführten „Ernährungstypen" noch die folgenden An
gaben: 

Pp = 

De= 

Phytophag. Algen- und Bakterienfresser, zumeist auf Steinen, Holz, 
Phanerogamen, Moosen usw. 

Detritusfresser. Meist Schlammbewohner, deren Nahrung aus zer
setztem, organischem Material (Blatt- und anderen, zerkleinerten 
Pflanzenresten, Bakterienflocken, Pilzhyphen usw.) besteht. 

Ov = Omnivor. Neben Pflanzen (Algen und Bakterien) werden auch kleine 
Tiere oder Tierreste gefressen. 

Mi= Minierer. Leben in oder auf Wasser- oder Sumpfpflanzen sowie 
Schwämmen und Moostierchen und ernähren sich von deren Zellen 
oder herbei gestrudeltem Plankton (s.o.). 

Cv = Carnivor. Fressen fast ausschließlich tierische Organismen (lnvertebrate 
Räuber). 

Co = Commensalen ernähren sich vom Nahrungsüberschuss ihrer Wirtsorga
nismen. 

Pa = " Parasiten. Ihnen dienen Gewebe und Gewebeflüssigkeit der Wirte als 
Nährsubstanz. 
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Über allgemeine Aussagen zur Ernährung von Chironomiden-Arten in den Bä
chen des Sauerlandes siehe MEIERJÜRGEN (1935) und DITTMAR (1955: 482-483) . . 

Gefährdete Arten 

Die „Rote Liste" gefährdeter Tiere Deutschlands von 1998 enthält keine 
Angaben über die Zuckmücken. Ein vorläufiges Verzeichnis der gefährdeten 
Zuckmücken (Diptera: Chironomidae) gibt es für Bayern (ORENDT & REIFF 2003). 
Danach gelten folgende der im Sauerland nachgewiesenen Arten , als 

stark gefährdet: 

Micropsectra recurvata, Krenosmittia boreoalpina, Metriocnemus eurynotus, 
Pseudorthocladius curtistylus, Thienemannia gracei, Macropelopia notata, 
Thienemannimyia geijskesi. 

gefährdet: 

Boreoheptagyia legeri, Corynoneura fittkaui, Parakiefferiella gracillima, Xeno
pelopia nigricans, Zavrelimyia barbatipes. 

eventuell gefährdet: 

Micropsectra fusca, M. pharetrophora, Chaetocladius dissipatus, Cricotopus 
pallidipes, Eukiefferiella fittkaui, Paramerina divisa. 

Von einigen weiteren, hier in den Tabellen (siehe im Anhang) aufgeführten Ar
ten, wird eine gewisse Gefährdung angenommen. Diese entsteht ganz wesent
lich durch die Zerstörung ihrer Biotope, was auch im Sauerland, vorwiegend in 
den Quellgebieten der Gewässer, zu beobachten ist. Dagegen haben sich die 
biologischen Verhältnisse in den größeren Gewässern durch zahlreiche Rein
haltemaßnahmen deutlich verbessert, wodurch sich die Anzahl der Chironomi
den-Arten in diesen Gewässerabschnitten erhöhen dürfte (siehe hierzu GELLERT 
1987). 

In diesem Zusammenhang wäre es sinnvoll und vom wissenschaftlichen Stand
punkt aus unbedingt notwendig (im Vergleich zu anderen Ländern der BR) , die 
Chironomiden eines ganzen Flusssystems unter Einschluss der Stillgewässer zu 
untersuchen und darzustellen. 
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(J.) 

Tab.1: Die ökologischen Daten der Chironomiden des Sauerlandes 

Tabelle der ökologischen Daten der Chironomiden des Sauerlandes 

H Taxon 
Bioto -Präferenz Ernährun Temperatur- Prä 

Emergenzen 
Nachweise durch 

Er IHklEr lMr lHr IEp lMp~Lit 1 ökologische Valenzen PP De Ov Mi Cv Co Pa ferenz ff 1 tr II 1 Di 1 Do IMa 
r 

11Chironomus (Camptochir.J IPallidivittatus X 1 X 1 XX lrheoxen . eurytop, euryhalin 1 • 1 eurytherm !IV - VI bivoltin 1 X 

:ziiChironomus (Camptochir.J ltentans XX eurytop. halophil, in/an Wasserpflanz. 1 • i i X i eurytherm 1\/1 lunivoltin 1 X 

lChironomus {Chironomus) ,annularius" X 1 X 1 XX eurytop, halophil, in/an Wasserpflanz. 1 X 1 eurytherm WI - VIII lbivoltin 1 X 

41.Chironomus !Chironomus) 1anthracinus xx !eurytop, halophil 1 • 1 eurytherm UV - V. VIII - IX lbivoltin 1 X 

SChironomus !Chironomus) !aorilinus XX !halophil 1 • 1 eurytherm WI - VIII lunivoltin 1 X 

6.Chironomus !Chironomus) lcinaulatus 1 1 1 x 1xx 1 x 1 x 1 x 1 xx !eurytop 1 • 1 !eurytherm Wll - VIII bivoltin 1 X 1 1 X 1 X 

T,Chironomus (Chironomus) Vonaistvlus 1 X 1 1 1 1 X eurytop 1 • 1 !eurytherm [IX - X bivoltin 1 X 1 X 

Chironomus Chironomus Juridus x xx x x eur to • eur therm - VII bivoltin X X 
1 

Chironomus (Chironomus.J ilicicornis x x x eurytop. rheophil . an Wasserpflanzen X eurytherm 1 univoltin X 

101Chironomus Chironomus lumosus x x xx rheoxen sa:[QQhil halo hil: 1-5 %0 • bivoltin X 

11 Chironomus (Chironomus) bseudothummi x x x hyQrophil, terrestrisch • 1 - XII bivoltin X 

1i.Chironomus (Chironomus) ~iparius 1 X 1 1 X 1 x 1 X 1 X 1 1 XX !eurytop, saprophil , polysaprob, in Wpfl. 1 • f • [ [ X i eurytherm llV. VII -VIII. XII l rivoltin 1 X X X X 

1JChironomus !Chironomus) lsalinarius 1 x 1 1 1 1 xx !euryök, halophil , eurytop 1 • [ eurytherm [IV - VI , IX - XI bivoltin 1 X 

~hironomus Lobochironom. dorsalis XX X x t X ! 1 1-:tUl}'ök. kreno~ - =-w ! 1 • ! + H ~~~erm Wll - IX f ivoltin r 1 1 X f ffi! 
1~Cladotanvtarsus latridorsum xx x XXlfminarisch, bryophil. halophil • e ~otherm !111 - V nivoltin ~ 
1 Cladotan tarsus 'e_allidus xx itoral in Kleingewässern • .J, nivoltin 1 X 

dcrvotochironomus idet~ctu~ x x x . ·- xx rheop~ il. : ryök. in/an Baumrinde • • T X X 

1 Cry, tochironomus ostratus x uryjQp. rhe~tllL. nivoltin X 

1 .~etochironomus vulneratus u ryt~ (ty_r~o~ill --- -- X 

2d0icrotendipes hervosus urytop, in/an Baumrinde X X 

210icrotendie_es notatus X X X urxtoQ. an~asserpflanzen 1 1 • 1 1 Xj r 1 ~erm tfll lunivoltin 1 X 1 1 1 1 

2 Endochironomus latbioennis x x x in/auf Wasserpflanzen X 1 eurytherm II univoltin X 

2'31.Endochironomus ltendens 1 1 1 1 1 x 1 x 1 xx [in/auf Wasserpflanzen u. Bryozoen 1 • 1 1 X 1 1.-1 !eurytherm IV- VI , VIII - IX bivoltin 1 X 

24.Glvototendipes (Glyptot.J laequalis 1 1 1 1 1 xx btenök in Alisma 1 X 1 !eurytherm WI - IX lunivoltin 1 X 
25'.Gtvototendioes !Glvotof.) [caulico/a [ [ [ [ [ x [in Sumpf- u. Wasserpflanzen [ X [ eurytherm 1\/11 lunivoltin 1 X 
26.Glvototendioes !Glvotot.J lsciroi 1 1 1 1 1 x 1 xx ~ n faulenden Sumpf- u. Wasserpflanzen 1 X 1 !eurytherm IV- VIII lunivoltin 1 X 
21'iGlvototendioes !Glvptot.) lviridis 1 1 1 1 1 x 1 x 1 x 1 x ri n Wasser- u.Sumpfpflanzen 1 X 1 !eurytherm [IV - V. VII - VIII lbivoltin 1 X 
281Gtvptotendioes (Phvtot.) lataucus 1 1 1 1 1 x ri n Rinde u. Wasserpflanzen, Bryozoa 1 X 1 1.-1 !eurytherm IVll - VIII lunivoltin 1 X 
291Gtvototendioes !Phvtot.) larioekoveni 1 1 1 1 1 x 1 x 1 xx lin Wasseroflanzen. Porifera. Bryozoa 1 X 1 1.•1 !eurytherm [IV-VIII lunivoltin 1 X 
30Glvototendioes (Phvtol.) IPallens 1 1 1 1 1 X lin Wasserofl .. Porifera. Bryozoa. halophil 1 • 1 1 X 1 1.• 1 leurvtherm rv - VI. VIII - IX b ivoltin 1 X 

X 

~~e_totendi~~ _ ig_natus 1 xx !_er}_(:ik in Plu!J1~f!,_§JJ__g_l]_g_i//a X nivoltin _ X 

3 Lauterborniella ag@.Y.loides x~u__rytot1,_ rb_eoxen, l~risch • univoltin X =I 
3~Microosectra appendica xx x krenophil • lunivoltin 

341Microosectra laooosita 1 x 1 1 x 1 x 1 1 x leurvtop, haloxen 1 • 1 !eurytherm 1111 - IV, VII - X b ivoltin X I X 

35'.Microosectra latrofasciata 1 x 1 x 1 x 1 x 1xx 1 x 1 1 x leurvtoP, bryophil 1 • 1 • 1 • 1 leurvtherm III - XII lunivoltin X I X I X 

36.Microosectra lattenuata 1 1 x lxx l x 1 lkrenophil . brvophil. oxvphil 1 • 1 • 1 lkaltstenotherm 1111 - IV, VIII -X lbivoltin X 

31',Microosecfra l.difafafa" 1 1XX 1 1 lkrenophil 1 • f fkaltstenotherm W lunivoltin X 

)> 
:::::l 
::::::r 
O> 
:::::l 

c.o 



(,) 
~ Taxon 

381.Micropsectra 

3<;1,Microosectra 

4CiMicroosectra 

411Microosectra 

42!Microosectra 

431,Microosectra 

44!Microosectra 

4~Microosectra 

46,Microosectra 

4i!Aficrotendipes 

481Microtendipes 

49if;1icrotendipes 

5rJMicrotendioes 

51 iparacladopelma 

5zfaratanytarsus 

5#°aratanytarsus 

54JParatanytarsus 

5#'aratanytarsus 

5sParatanytarsus 

5-(faratendipes 

5pJPhaenopsectra 

5~Polypedilum (Pentapedilum) 

6~Polypedilum (Pentapedilum) 

s1 lfolypedilum (Polypedilum) 

szPolypedilum (Polypedifum) 

s#°olypedilum (Polypedilum) 

641Polypedilum (Polypedifum) 

s~Po/ypedilum (Polypedifum) 

saPolypedilum (Po/ypedilum) 

6~Polypedilum (Tripodura) 

6pJPolypedilum (Tripodura) 

s9Po/ypedilum (Tripodura) 

7~Polypedilum (Tripodura) 

71 ipolypedilum (Uresipedi/um) 

dPolypedilum (Uresipedilum) 

dRheotanytarsus 

7 4/Rheotanytarsus 

Bioto -Präferenz 
Er HkErMr Hr EpMp,Lit ökoloQische Valenzen 

fusca X IXX x eurvtoo, tvrohoohil 

·unci x lkrenoohil, rheophil, oxvbiont 

luenoohil. brvoohil 

lnotescens X I X IXX I X I X lkreno-rheoohil (saoroohil) 

loallidula lkrenoohil. rheoohil. (saoroohill 

loharetroohora krenoohil, oolvoxibiont 

lradialis krenoohil. liminarisch 

V"ecurvata x lkrenoohil 

lroseiventris 1xx 1 x 1 x lkreno@ . ffitgrooetrisch 

lbritteni x lrheoohil , brvoohil 

lchloris x eurvtoo. calciohil 

loedellus x klurvtoo. brvoohil 

tarsalis x kl!![YJQE.„ an Wasseroflanzen 

camptolabis XX I X 1 X x lrheophil, tyrphophil 

austriacus X I XX I XX x klurytoo. Flachwasser 

dissimifis x ~urytoo 

!Grimmii X eurytop, bryophil 
liauterborni XX I XX I X X eurytop, bryophil 
tenuis 

X ~UrylOQ 

lalbimanus x [ x xx ~urY!2Qe Flachwasserart 

lflavipes 
X ~..LJIY_!Qp,_Ql:y_QQhil 

lscirpicola x lin/an Wasser- u. Sumpfpflanzen 
tritum x ~n Stratiotes u.Sparganium 
acutum x eurvtoo, rheoohil 
albicorne kreno-rheoohil , brvoohil 
llaetum rheoohil 
nubeculosum X eurvtOD. halophil: Q-8%0 

1nubifer x ilitoral. haloohil. an Pflanzen 
loedestre eurvtoo, rheoohil 
lapfelbecki schwach rheoohil bis staonicol 
loullum x lrheoohil 
1quadriguttatum !rheophil 
lscalaenum x lrheoohil 
lconvictum eurvtoo, brvoohil 
lcultellatum x h.J'9!QQhil, eurvtoo 

1muscicola lpotamophil , mesosaprob 
lpentapoda lrheophil, bryophil 

Ernährun Temperatur- Prä 
Po IDe Ov Mi Cv Co Pa ferenz 

Emergenzen 
Nachweise durch 

IT 1 IT II 1 Di 1 Do IMa 

• ~urytherm rv1-v111 lbivoltin X I 1 X 

W l • I • lkaltstenotherm III - V. VIII - X lbivoltin X I X 1 X 

• lkaltstenotherm IV - VII lunivoltin X I X 

W I • mesotherm II - X lbivoltin X I X I I X 1 X 

W I • mesotherm III - VI. IX - XI lbivoltin X X 

• kaltstenotherm IV - X bivoltin X 

W I • kaltstenotherm IV lunivoltin X 

• kaltstenotherm IV - V. IX - X lbivoltin X I X 

• kaltstenotherm IV, X lbivoltin X I X 1 I X I X 

• I• eurvtherm IV - VI, VIII - X lbivoltin X I X 

W I • leurvtherm IV - V lunivoltin Frühiahr X 

W l • I • klurvtherm IV-VIII lbivoltin X X 

• I 1 X leurvtherm IX - XI lunivoltin Herbst X X 

Wl • I 1 1• !eurytherm r.,t - VI , VIII - X lbivoltin X I X 

• eurytherm IV-VII. XI lbivoltin X 

W I • eurytherm 11/1-X lunivoltin Sommer X 

• eurytherm 11/1-Vll :univoltin X 

• ~urytherm 1V111 iunivoltin X I X I X I X 

• ~urytherm r...-11 :univoltin X I X 

• I• ~urvtherm 11/1 , VIII-XII iunivoltin Sommer X I X I X 

• leurvtherm IVI- IX iunivoltin Sommer X X 

X ~urytherm 1V 11 lunivoltin X X 

X ~urytherm IV-VII lunivoltin X 

• leurvtherm IV. VIII lunivoltin X 

• I• mesotherm 1-11, VI - XI bivoltin X X 

W l • I • eurvtherm IVl-X univoltin Sommer X X X 

• eurvtherm llV-Vll. IX bivoltin X I X X 

X eurvtherm IV :univoltin X 

• eurvtherm 11-111 , VI-X lbivoltin X I X X 

• lmesotherm IV - VII , VIII - X lunivoltin X X 

W I • eurvtherm II. V - X lbivoltin X X 

W l • I • ~urytherm rv111 lbivoltin X 

W l • I • eurvtherm IV - VII, X - XI lbivoltin X X 

W l • I • eurvtherm V - X lunivoltin Sommer X X I X X 

• eurytherm IV!! - IX lunivoltin Sommer X 

• mesotherm ilV-V. VIII bivoltin X I X 

• • mesotherm rv1-v111 univoltin X 1 X 1 X 1 X 



w 
(Jl 

- Taxon 
Biotoo-Präferenz 

Er Hk Er Mr Hr EpMp Lit ökologische Valenzen 

751Rheotanytarsus 'Photophilus XX X X X heophil , an Pflanzen mesosa11rob 

7€ Stemeellina bau sei 
X X X X ~tOQ 

77 Stempellinella lbrevis X XX X X XX x eurvtoQ, bryoi;ihil stagnicol 

7a Stempellinella edwardsi X X eurvtoo 

79 Stempellinella saltuum X X X k renoohil , brvoQ.tiil stagnicol 

a~Stictochironomus maculipennis 
X X X eur\l!Qß an Sumpfpflanzen J.rl.!!r:Yozoen 

81 Svnendotendioes abranchius X x eurytoo. an Wasser- u. Sumofoflanzen 

8:.i Svnendotendioes disoar X eurvtop, an Wasser- u. Sumpfpflanzen 

8J Svnendotendiees lieeidus x eurv_!QQ, an Wasser- u. Sum[>ff)flanzen 

8~ Tanvtarsus lbathoohilus X X hyqrooetrisch brvoohil 

8~ Tanvtarsus brundini XX XX XX X x eurvtop, staanicol 

BE Tanvtarsus buchonius 
XX X X limnokrenophil 

81 Tanvtarsus curticomis X x eurvtoo 

88 Tanvtarsus ejuncidus X X X x eurvtoo 

8! Tanvtarsus eminulus 
X XX X rheoohil 

90 Tanvtarsus gregarius x staonicol tvrohoohil mesosaorob 

91 Tanvtarsus heusdensis \ 
X X X X XX X x eurvtoo 

92 Tanvtarsus inaequalis 
X X x eurvtoo, mesosaorob 

93 Tanvtarsus longitarsis 
X xx eurvtoo 

94 Tanvtarsus palettaris 
X XX krenoohil, rheoohil 

95 Tanvtarsus oallidicomis 
X X XX XX X x eurvtoo, brvoohil 

96 TanV(arsus signatus 
X X xx el!!)'t~ w_grophil 

97 Viroatanvtarsus arduennensis 
XX X X x eurvtooe Flachwasserart 

98 VirgatanyJ_arsus triangu/aris 
X x eurvtoo 

99Xenochironomus xenolabis · 
X X x l xx obligater Hos11itant bei Spongilliden 

100 Boreoheptagyia eaeri - XX X btenök,_§!lritzwas~rzonediolyoxibiont 
101 Diamesa (Oiamesa) hamaticomis XX X X kreno-rheophil 

1020iamesa (Oiamesa) ·nsianioes X X XX XX XX kreno-rheobiont 

1030iamesa fOiamesal oermacra X XX kreno-rheoohil 

1040iamesa (Qiamesa/ tonsa ~ X~ X .x X krenqQhil. rh~-

10~Potthastia ,i:mgimanus XX XX XX X X X x lbryophil . ~ -=-=-.,..,.... 
10GPseudodiamesa lbranickii x x 1 x X !kre~l~l1!Jil 
~.)'ndiamesa .. ...,. = =i;;;.opetrica "'"('·-'lx T x jw._gro~etrisch . b~o11hil 

1 o8Acricotoous Vucens - 1 J__ L x halophil 

109Brillia bifida X XX XX XX XX x kreno-rheophil, laminarisch, brvophil 

Ernähruni Temperatur- Prä 
Emergenzen 

Nachweise durch 

Po De Ov Mi Cv Co Pa ferenz lrl Tll Di Do Ma 

• • X eurytherm V, VIII univoltin Sommer X 

• eurxtJ:ierm IV-VI univoltin X X 

• eurvtherm IV-VI IX bivoltin X X X 

• eurvtherm ~ -VII, X-XII bivoltin X 

• • mesotherm ~ -VI , VIII-X bivoltin X 

• X •• eJJ!}'\herm l1v = v111 bivoltin X l x 

X eurytherm VI-VII univoltin X X 

X eurvtherm VII univoltin X 

• X eu[Ytherm V-VI univoltin X 

• eurytherm V-VI bivoltin X 

• • eurvtherm V-VI VIII-X bivoltin X X 

• kaltstenotherm IV-VII IX bivoltin X X 

• eurvtherm Wll-IX bivoltin X 

• • eurvtherm WI bivoltin X 

• eurvtherm Wll-IX bivoltin X X 

• eurvtherm w11 univoltin X 

• • mesotherm 11-111, V-XI bivoltin X X X 

• eurytherm M ~nivoltin X 

• eurvtherm MI univoltin X 

• kaltstenotherm ~.VIII-XII bivoltin X 

• • eurytherm M I- XII ~nivoltin Herbst X X X 

• eurvtherm w univoltin X 

• • • mesotherm M ii univoltin X 

• • • mesotherm M ~nivoltin X 

1.• eurvtherm M -IX bivoltin X 

• mesotherm M ~nivoltin X 

• kaltstenotherm II-IV VII-VIII bivoltin Frühiahr X 

• • • mesotherm II-V, IX-XII bivoltin X X X X 

• • kaltstenotherm II, X-XII bivoltin Herbst X X 

• !!1esotherm IV-VII bivoltin X X X X X 

I• • • eurytherm ~X-X bivoltin l x X X 

~~nivoltin f'!Q hi~bI - _f,. _. = • • 4111 mesotherm J111 X 
P--

bivo lti ~ _ J x:t X 1 

~ 

~ • 1 lka1tstenoth.erm __jx - XII 

lJ } u_rytherm _ bt -Vlll lunivolti~ .- 1 X X 

• • mesotherm II-XII bivoltin X X X X X 



(.V 
(j) Taxon 

1 Biotop-Präferenz 
Er IHklErlMr lHr IEp lMp~Lit 1 ökologische Valenzen 

Nachweise durch Ernährun~ !Temperatur- Prä 
Pp lDePvlMi lcv ColPa ferenz 

Emergenzen tr 1 tr II 1 Di 1 Do IMa 
11 oiBrillia llongifurca x kJurytop, rheoI!_hil • I !eurytherm IV- VII , IX- XII bivoltin X ! X 

111~ryophaenocladius lflexidens 1 1 x lxx l xx l lterrestrisch, bryophil l • I 1 • I lmesotherm D< lunivoltin Herbst X 

11 ~ryophaenocladius lictericus 1 1 x lxx l lhyc:iropetrisch 1 • 1 lmesotherm lvl - IX lbivoltin X 

1 dBryophaenocladius lmuscicola 1 x 1 x 1 1 ihYc:iropetrisch 1 • 1 lmesotherm lv - VII bivoltin X 

11~Bryophaenocladius lnidorum 1 1 1x 1 x 1 lterrestrisch 1 • I lmesotherm llV-V lunivoltin 1 X 

11 5,Bryophaenocladius 'fi itidicollis 1 1 1 x 1 xx 1 1 x lterrestrisch, hyqrophil 1 • 1 lmesotherm lv lunivoltin 1 X 

11~Bryophaenocladius lvernalis J J x lxx [ xx [ J J_ ~rrestrisch , Q_ygrophil 1 • I lmesotherm lv- IX lbivoltin 1 X 1 X 

1 nJCamptocladius tercorarius • W - VII ivoltin X , 

11 Cardiocladius fuscus • III - XI ~nivoltin X 

I~ Chaetocladius (Chaetocl.) lacuticornis • IV - VI univoltin X 1 X 

12~Chaetocladius (Chaetocl.) ldentiforceps 1 1 x lxx l x 1 lkreno-rheophil 1 • 1 • 1 lmesotherm II - IV bivoltin X 

1211Chaetoc/adius (Chaetoc/.) ldissipatus 1 x 1xx 1 x 1 lkreno-rheophil 1 • 1 lkaltstenotherm llX - X univoltin Herbst X 

12.if haetocladius (Chaetocl.) llaminatus l xx l x lxx l x 1 ihYQropetrisch, krenophil , bryophil 1• 1 1 • 1 lmesotherm II - IV. VIII -X bivoltin X ! X ! X 

12:>),Chaetocladius (Chaetoc/,) rerennis 1 1 X lxx l X 1 xx l X 1 1 X !eurytop, saprophil 1 • I • 1 !eurytherm 111 - IV, VII - X lbivoltin X I X I X I X I X 

1241.Chaetocladius (Chaetocl.) r iger 1 1xx 1 x 1 lkreno-rheophil 1 • 1 lkaltstenotherm 1111-V. IX - X bivoltin X I X 

125chaetocladius (Chaetocl.) lsuecicus 1 x 1 x lxx l x 1 lkreno-rheophil. hyoropetrisch 1 • 1 lmesotherm 11 11- IV. IX -X bivoltin X ! X 

126,Chaetocladius (Chaetocl.) lvitellinus l xx l x 1 1 lkrenobiont, terristrisch 1 • I lkaltstenotherm lv. X b ivoltin X 

1271Corynoneura lcaffiana 1 x 1 x 1 x 1 1 x !eurytop, saprophil 1 • 1 leurvtherm lnur L. X 

12sCorynoneura lceleripes 1 1 1 x 1 x 1 x 1xx 1 xx 1 x leurvtoP. brvophil. halophil 1 • 1 leurvtherm lnur L. X ! X 
1291Corynoneura lfittkaui l xx l x 1x 1 lkrenophil 1 • I lmesotherm III-V.VI -X bivoltin X 

130Corynoneura vacustris 1 1 lxx l x 1 X 1 ~heophil 1 • 1 leurvtherm lv -Vlll bivoltin X ! X 

1311Corynoneura vobata 1 1 X bcxX X 1 1 x leurvök. calciphil 1 • 1 • 1 mesotherm III -V. VII - XI bivoltin X ! X 

1321Corynoneura ___ 15cutellata ____ _ J j x Jxx [ xx J xxJ _l _l x_JblY..QQhJl...E!lJrytope Flachwasserart 1 • 1 1 • 1 leurvtherm IV - V. VIII - X bivoltin X 

1331Cricotopus (Cricotopus) 1annulator 1 x 1 x 1 x 1 1 x IUbiouist. lenitisch leurvtherm lv-Vlll lunivoltin X 

1341Cricotopus (Cricotopus) lbicinctus 1 x 1 x 1 x 1 x 1xx 1xx 1 x 1 x !Ubiquist, halotolerant. mesosaprob • I• leurvtherm IV - XI lunivoltin Sommer X ! X ! X 

135Cricotoous ICricotoous) 1cwtus 1 1 1 x 1 x 1 !rheophil lmesotherm lv - VI , IX - X bivoltin Sommer X 

136.Cricotoous ICricotoous) ltuscus 1 1 x 1xx 1 x 1 1 xx leurvtoP. in/an Wasserpflanzen. terrestr. • X leurvtherm lnur L. X ! X 
1371Cricotoous ICricotoous) iDallidioes 1 1 1 x 1 x 1 1 x leurvtoP. an Wasseroflanzen X leurvtherm lvll lunivoltin X 

13SCricotopus (Cricotopus) ipulchripes 1 1 lxx l x 1 !rheophil leurvtherm IV - V. IX - X lbivoltin X 

1391Cricotoous ICricotoous) ltibialis 1 1 xx 1 x 1 x 1 1 x leurvtoP. oxvbiont. lenitisch kaltstenotherm !IV - XI u nivoltin X 

14olCricotoous (CricotoousJ ltremulus 1 1 1 1xx 1 x 1 x 1 leurvök , rheophil leurvtherm lvl. IX-X lbivoltin X ! X X I X 

1411Cricotoous (Cricotoous) ltriannulatus 1 1 1 x 1 xx 1 x 1 x 1 x 1 x !rheophil . saprophil. halotolerant lmesotherm IV - VI. IX - XI bivoltin X I X 

1421Cricotopus (Cricotopus) ltrifascia 1 1 1 x 1 x 1 x 1 x 1 !rheophil , halophil • lmesotherm lv - X b ivoltin X 

14lCricotoous (lsocladiusl lbrevipalpis xx lln/an Wasserpflanzen. litoral X leurvtherm IV-VI.XIII- IX. X-Xlltrivoltin X 

144Cricotoous (lsocladius) 1ornatus xx leurvtoP. in/an Wasseroflanzen X leurvtherm lv lunivoltin X ! X 

145Cricotoous (lsocladiusJ lpilitarsis x leurvtoP. halophil. in/an Wasseroflanzen • I• X leurvtherm lvl. IX lbivoltin X 
146.Cricotoous (lsocladiusJ 1sylvestris x 1 xx lin Wasserpflanzen. saprophil. eurytop • X !eurytherm lvil - X lbivoltin Sommer X ! ! X I X 

1471Cricotoous (lsocladiusJ 1tricinctus x 1 xx !in Wasserpflanzen, litoral • X !eurytherm IV - VI , VIII - IX lbivoltin X 
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14~Cricotoous .(lsoc/adius/ ltrifasciatus x 1 x 1 xx lin/auf Wasseq:,flanzen. litoral • I 1 X 1 eurytherm f.'-Vl. IX bivoltin X 

14 Qfi}_locladius lcultriger x x J_~ch.wach r.heophil . ~,,, W I • 1 1 .e'Y'~ IV· V!__,_ ""'w'"" II 1 X t;:H 
15 Dratnafia ~otamoe!Jxlaxi x 1 Tlrheophil • I J 1 t J mesotherm lnur L. L_ J 1 X 1 

151IEpo'.cocfadius ,;;;t;;;;era; x x rhe~ota=il ~~ • I J [ t b urvtherm -~ J ==::t=i 1 X X 

~lla lancvla rheophil • I 1 .-1 lmesotherm lnur L. 1 1 X 

15-JEukiefferiella ~revicafcar 1 x 1xx 1 x 1 x 1 x 1 lrheophil. brvophil 1 • 1 1 • 1 lmesotherm 1111 - VII, IX - XII lbivoltin 1 X 1 X 1 X 1 X 1 X 

154,Eukiefferiella Jclaripennis 1 1 1 x 1xx 1 x 1 1 x !rheophil, bryophil 1 • 1 1 e 1 eurytherm !IV - VII, VIII - XI [bivoltin 1 X 1 X 

155,Eukiefferiella lcfypeata 1 1 1 1 x 1 x 1 x 1 [potamophil, bryophil 1 • 1 1 • 1 lmesotherm llV- IX bivoltin X 

15~Eukiefferiella lcoerulescens 1 1 x lxx l x 1 1 x !rheophil, bryophil 1• 1 1 • 1 lmesotherm llV- X lunivoltin Sommer 1 1 X 1 X 

15tiEukiefferiella ldevonica 1 1 x lxx l xx 1 1 x wheophil, bryophil 1 • I mesotherm 1111- VI. VIII -X lbivoltin 1 X 1 X 1 X 

15~Eukiefferiella ldittmari 1 1xx 1 x 1 x 1 lrheophil. brvoPhil 1 • 1 1 • 1 lmesotherm llV - V. VIII - X lbivoltin 1 X 

159!Eukiefferiella Jfittkaui 1 x [ xx [ x 1 lkrenophil. brvophil 1 • 1 1 • 1 lkaltstenotherm llV, VIII - X lbivoltin 1 X 

1 160~ukiefferieffa I· racei . x xx xx heo hil br o hil • - XII univoltin Herbst X 

161 uk1effeneffa 1/kfeyens1s x x kreno-rheophil • b1voltm 

16 ukiefferiella minor x xx x rheo~o hil-br obiont • rivoltin X 

1 
16 Eukiefferie~ _ ___ ; ensis x x rheophil. bry()~ • • -~-===~b;;;ivo:;,:lt".>in._.-...,..--1=,q=-_..,-=' 

!Gymnometriocnemus 
154J(Gymnometriocnemus) lsubnudus XX I X errestrisch. krenophil • mesotherm f.'-VI lunivoltin 

X 

X X 

1 
l Gymnometriocnemus 

16S(Rhaphidocfadius) lbrumalis x 1 x x 1 1 1 J errestrisch, krenophi!.J!Y.9[0phil 1 • 1 1 1 mesotherm ~. IX - XI lbivoltin 1 1 1 1 X 1 X 

X 

1!!:afocfadius (Hafocladius) lvarians 1 1 J J x lhaJ~~il, saprophil „„ _ .. 1 1 J J "-urytb_er'D_ lV1 - VII 1 __ I 1 X 1 X 1 1 ! 
16fiHefeniella 1omaticollis x x l x x 1 x J ! lkreno-rheophil J • 1 J J mesotherm l1v - VIII. X lunivoltin ====r-1 1 J X 

1=16~erotanytarsus l apicafis . x xx J x 1 [ [ x lkrenophil ,_ty_iphophil l • =-11 _ l mesotherf!l Jv111-X lunivoltin 1 j 1 j X 1 1 

16~Heterotrissocfadius lmarcidus x xx 1 x 1 x 1 x 1 J x lkreno-rheophil, saprophil I • • 1 1 1 1 lmesotherm l1-v1, IX- Xllbivoltin 1 J X J X X 

17~Heterotrissoc/adius scutellatus 1 X 1 X 1 X 1 1 !,.!. lrheo_Qhil 1 • 1 • 1 t r 1~therm - Wll lunivoltin =4 l~=l==l===I 
171 Hvdrobaenus bistvlus 1 x t:;;op • • b urytherm ~ - VI lunivoltin X I X 

17~/j}'.drobaenus itug_ubris 1 1 1 1 1 x eurytop 1 • 1 • [ eurytherm liV iunivoltin X 

17~Krenosmittia !boreoafpina [ J x 1 x 1 [rheop~il. bl)lop~-~~- J • J J !.l__l ._l_ _l_ -~altstenotherm fv'I - VIII lunivoltin Sommer X I X 

17 Limnophyes habifis x xx x xx eur to , br o hil • ur therm III - IX bivoltin X 

17 Limnophyes minimus x xx xx xx x x x eurytop, terrestrisch • • urvtherm IV - X univoltin X 1 X 1 X 1 X 

17~Limnophyes lnata/ensis 1 X 1 X 1 1 1 X eurytop, liminarisch J • 1 J • J Jeurvtherm JIV Junivoltin X I X 

~yes enta fastus x x xx xx x~I x limj_r]arisch. b_!YQP.h[[,J5reng(:l_h_il __ • ur _\herm III - XII lunivoltin X I X I X 

17~Metriocnemus (Metriocn.) afbolineatus x x urvtop, bryophil • urytherm WI lunivoltin X 

17!1,Metriocnemus (Metriocn.) latriclava 1xx 1 x 1 1 lkrenophil 1 • 1 lkalstenotherm IV - VI lunivoltin X I X 

18 Metriocnemus (Metriocn.) • u therm 

181 Metriocnemus (Metriocn.) urytop, laminarisch. bryophil • • kaltstenotherm 

IV - VI , IX - XII bivoltin 

IV - V. VIII - X bivoltin ~ I ~ l ~ l x l x 
1621Metriocnemus (Metriocn.) IPicioes 1 1 1 X 1 X 1 1 X eurytop, laminarisch 1. 1 eurvtherm 11-111 bivoltin X 
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18 j,Metriocnemus (Metriocn.) lursinus 'krenoohil. hylJrooetrisch. Feuchtzonen • 1 lkalstenotherm llV univoltin X 

18~Nanocladius (Nanoei.) [dichromus 1 1 x 1 x 1 x 1xx 1xx 1 1 xx leurvtooe Flachwasserart 1 • 1 [eurytherm W - IX lunivoltin Sommer 1 1 X 1 X 

18~Nanocladius (Nanoei.) parvulus 1 1 1 x 1 x 1 x 1 x 1 x 1 lrheoohil 1 • 1 lmesotherm 1111 - X lunivoltin 1 X 1 X 1 1 X 

18§Nanocladius (Nanoei.) lreetinervis x x x rheo hil otamophil bryophil • 1 mesotherm IV - X lunivoltin Sommer X X 1 X 

18~0rlhocladius (Eudactylocl.) ltuscimanus hvarooetrisch. brvoohil. rheoohil 1 • • lmesotherm IV - VI. VII - X lunivoltin 1 X 1 X 1 X 

18s1orthocladius (Eudactylocl.) lolivaceus 1 1 x lxx l x 1 lrheoohil 1• 1 lmesotherm IV - VIII lunivoltin Sommer 1 X 1 X 

18!J.0rlhoc/adius (Euorthoc/.) frivico/a J X f X f X f XX f XX f X f X f frheoohil. eurvtoo f • i • i • i eurytherm III -VII lunivoltin Sommer 1 X 1 X 1 X 1 X 

19dOrthoc/adius (Euorthocl.) lrivulorum [ [ l xx l x 1 x 1 x 1 [rheoohil [ • I kiurvtherm IV - VI lunivoltin Frühjahr 1 X 1 X 1 1 X 

191 jOrthoc/adius (Euorthocl.) lthienemanni 1 1 x 1 x 1xx 1 x 1 lrheoohil 1 • 1 • 1 lmesotherm II - V lunivoltin Frühjahr 1 X 1 X 1 1 X 

19zOrthocladius (Mesorthocl.) jfrigidus 1 1 x 1 x 1 xx 1xx 1 kiurvtoo. brvoohil. calciohil 1 • 1 • 1 • 1 lmesotherm III - VII. IX - XII lbivoltin 1 X 1 X 

19~0rthocladius (Orthoel.) 1excavatus [ x [ x [ x 1 x [ xx 1 x [ [ x kiurvtoo 1 • 1 • 1 kiurvtherm III -VI. X- XII lbivoltin 1 X 1 X 

194!,0rthocladius (Orthoel.) lglabripennis [ [ [ [ x [ x [ [rheoohil 1 • 1 • 1 kiurvtherm N - VI lunivoltin 1 X 

19~0rthoc/adius (Orthoel.) loblidens 1 1 x lxx l x 1 x 1 x 1 1 x kiurvtoo. an Sumofoftanzen 1 • 1 1 • 1 X 1 kiu rvtherm IV - VI. VIII - XII lbivoltin 1 X 1 X 

196_0rthoeladius (Orthoel.) loedestris 1 1 lxx l xx 1 lrheoohil 1 • 1 lmesotherm NI lunivoltin 1 X 1 X 

19710rthoeladius (Orthoel.) llhyacobius 1 1 1 x 1xx 1 x 1 lrheoohil 1• 1 lmesotherm NI lunivoltin 1 X 1 X 1 1 X 

19siOrthocladius (Orthoel.) lrivinus 1 1 1 x 1 x 1 x J lrheoohil. brvoohil i • i • 1 eurytherm Nii lunivoltin 1 X 

199,0rthocladius (Orthocl.) lrubicundus 1 1 x lxx l x 1 x 1 ~heoohil . eurvtoo, saoroohil 1 • 1 1 • 1 lmesotherm IV - V. VII - XII l:iivoltin 1 X 1 X 1 X 

20dOrthocladius (Sympos.) Vignicola 1xx 1xx 1 xx l l<renoohil. calciohil 1 • 1 l<altstenotherm IV- X kmivoltin 1 X 1 X 1 1 X 

~arachaetocladius t bnobaeus xx 1 x x 1 1 krenoohil • . 1 kaltstenotherm 11 11 - V, VIII - X bivoltin 1 1 1 X 1 X 

1 202faracricotopus jniger x l xx x x x l l kreno-rheophi lJi_ry_oP!!i!_ • l ~esotherm 11, V - VI VIII - X univoltin 1 1 X 1 X 1 X 1 X 

X 

203'{'arakiefferiel/a rpracillima x 1 x xx x 1 1 krenophil ,jlygrooetrisch • • 1 ~esotherm l1v - V l.J nivoltin Frühiahr 1 J J [ X 1 1 

20j aralimnophyes vongiseta x 1 1 1 XX liminarisch. eurvtoo • • 1 b urvtherm lv-VI univoltin 
1 1 

l 
1 1 

l 

2o~Parametrioenemus larciaer 1 X 1 X lxx l ~heoohil 1 • I • 1 mesotherm Wii i lunivoltin X 
2oslParametriocnemus jStatusbit 1 x 1 x 1 x 1xx 1xx 1 x 1 x 1 lrhe_QQllil. §illl!o!lJQ!y_Qphil) 1 • I • 1 1 J_J._L~therm [II - ?< lunivoltin X I X I X 

201IParaphaenoeladius (impensus 1xx 1 x 1 x 1 x 1 1 x krenoohil. hvaroohil. tvrohoohil , .rheoohil 1 • 1 • 1 • 1 leurvtherm W. X lbivoltin X 1 I X I X 

2081Paraphaenoeladius (irritus l xx l x 1x 1 x 1 l<renoohil 1 • I • 1 • 1 lmesotherm UV-VI , VII - IX lbivoltin X I X 

209iParaphaenocladius ipseudirritus 1 1 x 1 x 1 1 x ~Yg!o~risch 1 • 1 leurvtherm f,t lunivoltin X 

210JParatriehoeladius Jrutiventris J 1 x 1 x 1 x 1xx 1 x 1 1 x leurvtop, p_otamophil 1 • 1 • 1 • 1 leurvtherm N-X l:iivoltin Sommer X X X 

2111faratrissocladius 1excerp~--;L l xx l X T ;;xr ;; 1 r heoohil 1 • 1 • 1 rnesotherm III - VI , VIII - XII l:iivoltin X I X 

212JParorthocladius l,,iudipennis 1 X 1 X 1 X 1 XX 1 XX 1 l<renophi!, rheoohil 1 • 1 • 1 mesotherm WI. VII 1 l:iivoltin X X 

213!Pseetrocladius losi!ooterus 1 1 1 1 1 xx ~ itora l. Klein- u. Stauc:iewässer 1 • I • 1 kiurvtherm WI lunivoltin 1 X 

2141Psectrocladius ordidellus x x xx ~~anzen • X - VII univoltin X 

215Pseudorthoc/adius curtistylus x x xx x brvoohil , hvc:iroohil. tvrohophil • • univoltin X 
21slPseudorthocladius jfiliformis 1 x 1xx 1 x 1 krenop_!lil.,_Qry_Qphil, liminarisch 1 • 1 • 1 [kaltstenotherm. N - VIII lunivoltin Sommer X I X I X 

2H1Pseudosmittia loxoniana 1 1 x 1 x 1 x 1 lhvc:irooetrisch . brvoohil 1 • 1 leurvtherm f.t - VIII lunivoltin Sommer X 
21 ~Pseudosmittia ltrilobata 1xx 1 x 1 x 1xx 1 x 1 lterrestrisch 1 • 1 kiurvtherm N - VI lunivoltin X 
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21 IRheocricotopus (Epsilon) 

22 Rheocricotopus (Psi/ocr.) 

2211f?heocricotopus (Psi/ocr.) 

22-i,Rheocricotopus (Rheocr.) 

22~Rheocricotopus (Rheocr.) 

22 Smittia 

22i;Smillia 

2~61.Smillia 

22-,jSymbiocladius 

228Synorthocladius 

2291Thienemannia 

23o1Thienemannia 

231,Thienemannia 

2321Thienemanniella 

2331Thienemanniella 

2341Thienemanniella 

2351Tvetenia 

2351Tvetenia 

2371Tvetenia 

23a1Tvetenia 

23~Prodiamesa 

24dAblabesmyia 

2411Abtabesmyia 

24j4psectrotanypus 

24-j,Conchapelopia 

2441.Conchapelopia 

24..iconchapelopia 

246,Conchapelopia 

2471conchapelopia 

248,Krenopelopia 

249Krenopelopia 

2s~Macropelopia 

2s1IMacropelopia 

25,Z.Macropetopia 

,_ 2531Monoe.efopia 

~ 
chalybeatus 

lolabricollis 
effusus 

lfuscipes 

alpicola 

leucopogon 

IPratorum 

rhithrogenae 

lsemivirens 

!fulvofasciata 
~racei 

l9!acilis 

c/avicornis 

obscura 

lpartita 

lbavarica 

lcalvescens 

ldiscoloripes 

verralli 

lolivacea 

lionoistvta 
lmonilis 

ltrifascipennis 

lhittmairorum 
lmelanops 

lpallidula 

ltriannulata 
viator 

!binotata 

lnig[Q~la 

adaucta 
lnebu/osa 

notata 

tenuica/car 

Emergenzen 
Nachweise durch Bioto -Präferenz Ernährung !Temperatur- Prä 

Er lHklEr lMr lHr lEplMp,Lit ökologische Valenzen Pp [Oe [ov[Mi lcv lco[Pa ferenz IJ' 1 IJ' II 1 Di 1 Do !Ma 

X 

lkrenophil hy_gro etrisch • • univoltin Früh.ahr X X X 

rheo-potamophil • - VI, IX - XI univolt1n Sommer 

'krenophil 1 • 1 [kaltstenotherm r,,t, IX - X lbivoltin 1 X 

'kreno-rheophil, brvophil 1 • 1 • 1 lmesotherm 1111 - X lunivoltin 1 X 1 X 1 X 1 X 

x lx lxx lxx lx lx x IKreno-rheophil 1 • 1 • 1 ßurvtherm [IV -VII, IX - XII lbivoltin Sommer 1 X 1 X 1 X 1 X 1 X 

'kreno-rheo hil, h ro etrisch • kalstenotherm 1 - VIII univoltin X 

krenophil, terrestrisch • kaltstenotherm 1 - VIII univoltin X X 

rheophil , h)'.'gIQPb.!!__ 1 • 1 J_l_ J_Jfll.esotherm D< lunivoltin 1 X 

rheqp!!i_I, Parasi!JD...Sp_hemeriden 1 1 lmesotherm r.r 1-v111 univoltin X 

x l rh~__bj lJ).xg~q~J!:!§_c_!!,_Qryoph il 1 • 1 • 1 _l 1 ßurxthenn III - XII ;univoltin x i X I X I X I X 

Kreno-rheoPhil 1 • 1 lkaltstenotherm IX lunivoltin 1 X 1 X 

kreno-rheophil, bryophil, calciphil 1 • 1 lkaltstenotherm ,IV - VIII lunivoltin 1 X 1 X 

krenophil,E!:yQP.!ljlJ!ygropetrisch 1 • 1 • 1 • 1 _l___J!:!)es_otherm IV-VII. X - XII lbivoltin 1 X I I X I X 

lbrvophil. rheophil 1 • 1 1 • 1 mesotherm IV-VII. VIII-XI lbivoltin 1 X 1 X 1 X 1 X 1 X 

heophil 1 • 1 lkaltstenotherm IV - V, VIII - XI lbivoltin 1 X 1 X 

X I X I XX I X lb!YQP_bjl:Qry_obiont.~J!i! 1 • 1 lkaltstenotherm r,,t - X lbivoltin Sommer 1 1 X 

kreno-rheophil , bryophil 1 • 1 lkaltstenotherm II - IV, VII - X lbivoltin X I X I X 

rheophil-rheobiont, bryophil, stenök 1 • 1 1 • 1 lmesotherm IV - X lunivoltin Sommer X 

krenoxen , rheophil 1 • 1 k3urvtherm W - VI lunivoltin X I X 

eurvtoP. brvoohil 1 • 1 • 1 lmesotherm IV - VII, X - XII lbivoltin X I X 

xx lxxxl xx 1 x 1 x 1 x IUbiauist. a-polvsagrob, eurvök • burvtherm 1-XI lbivoltin X I X 1 x l x 1 X 

xx lpotamophil. litoral „ k3urvtherm r,,t - VI, VIII - IX lbivoltin X 

X 1 XX e_ll!Y.!Qp_ • „ eurxtherm M ii - X lunivoltin X X 

x 1xx 1 xx [ xx 1 x 1 x 1 x ßurvtop, rheoxen, saprop_hil • I 1-. eurytherm II, VII-X lbivoltin 1 X 1 X 1 X l X I X 

X 1 XX 1 X 1 !rheophil „ k3urvtherm Wll-Vlll 1univoltin Sommer 1 X 

x 1xx 1 x 1 1 x !rheophi l, bryophil , Ubiquist x i-. k3urvtherm III-IX lunivoltin 1 X 1 X 1 1 X 1 X 

x !rheophil. brvophil , eurvtop • I 1-. ~urvtherm IV-IX lunivoltin Sommer 1 X 1 X 1 X 1 X 1 X 

lkrenophil „ kaltstenotherm r-r-x lunivoltin 1 X 1 X 1 1 X 

XX 1 XX 1XX 1 X 1 lrheop_hil „ eurvtherm ~II-IX univoltin Sommer 1 1 X 1 1 X 

krenoohil „ kaltstenotherm W- VIII univoltin X X I X 

x lkre~phil. liminarisch „ kaltstenotherm IV-V univoltin X 

XX I X 1 X 1 X krenophil • I• „ leurvtherm II - III. IX - X lbivoltin X I X 

X I X IXX I X x !eurytop, saprophil, a-polysaprob • I• „ leurvtherm 1- II , V- X lbivoltin X I X I X I X I X 

x kihgo- bis mesosaprob, euryhalin • I• „ eurytherm W - VI. IX - X lbivoltin X 1 X 1 X 

_J<j!yrpbQp!!i_I, halotolerant „ ~)'.'therm MI lunivoltin X 
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25A Natarsia nugax 
X X rheonhil stenök • „ mesotherm IV -V univoltin X 

255 Natarsia ounctata X X X X ,kren_gphil . rheoQhil Feuchtzone • „ kaltstenotherm ~-VI univoltin - X [ X 

25E Nilotanypus dubius X XX X X X rheophil „ leurvtherm IV-V univoltin X f X -
257 Paramerina cinau/ata X XX x "'urvton „ eurvtherm III - VI VIII-IX bivoltin X X 

256Paramerina divisa 
X XX X X '3ur)l_lOR „ "'urvtherm ~1 - Vlll univoltin X 

2591Procladius (Holotanypus) choreus X X X XX X xx Purvton „ eurvtherm VI-VIII univoltin X X [ X 

260 Procladius (Holotanypus) culiciformis X X X xx Purvton „ -.urvtherm IV -VI IX bivoltin X 

261 Procladius (Holotanypus) oectinatus X X X x krenonil calcinhil • „ eurvtherm IV univoltin X 
262 Procladius (Holotanypus) ivulorum X X eurvton „ i>urvtherm VII univoltin X IX 
263 Proc/adius (Holotanypus) sagittalis X x rheoxen sanrol2!:!!L R-mesosanrob „ "'urvtherm ~1 -Vl ll univoltin X 

264 Procladius (Psilotanypus) flavifrons 
X X x i>urvton „ eurvtherm ~III univoltin X 

265 Procladius (Psilotanypus) imicola 
XX x i>urvton „ eurvtherm ~1-Vlll univoltin X [ X 

266 Procladius (Psilotanypus) /ugens x rheoxen Staugewässer. litoral „ leurvtherm W-Vll univoltin X 

267 Procladius (Psilotanypus) serratus xx rh~oxen ,_litoral. Staugewässer „ ]!l ur~therm M . - ~ univoltin - X - . „ 1:::- ... 
26s Psectrotanypus varius X X XX X ' X 

!eurytop, saprophil , euryhalin, euryoxyb. •.;~ ~ eurvtherl}l ~1 -IX_ bivoltin [ X [ X 
··- „ j X 26g Rheopelopia lmaculipennis XX X X X rheo-ootamoohil „ mesotherm M univoltin 

~ Rheopelopia ornata X XX X heo-potamoQhil 
~ . ~ mesotherm · W-VI ~ mivoltin _ , ..__2S 1 X 

'--"""" ------ - -
271 Tanypus (Tanypus) kraatzi X heoxen halotolerant a-mesosaorob „ eurvtherm M univoltin X 

27; Tanypus (Tanypus) iDunctipennis 
X X X X x koanronhil halotolerant a-mesosaorob „ eurvtherm IV- VIII univoltin X X 

~ Tanypus (Tanypus) vi/ipennis X X , , XX potamOQhil. litor:!!_. --
„ leurvtherm W- '{111 univoltin Sommer X .____ ~ 

27, Thienemannimyia camea 
XX X X X rheoohil „ mesotherm V-VIII univoltin ! x i X 

275 Thienemannimyia geijskesi 
X X X X Kreno-rheoohil „ kaltstenotherm IV-VII IX-X bivoltin l x l X 

276 Thienemannimyia llaeta 
X X rheophi!., „ kaltstenother~ IV - VI univoltin X 

1=---~ r ~ 

lbivoltin _lljlrissopelopia longimana 
X X X X X ,kr~no-rheoghil. bryoQhi!, laminarisch ~ T-.: 

mesotherm - . !Y -IX I X I X 

21aJxenooelop_ia alcigera xx lenitisch Klein- u. Staugewässer • „ eurvtherm W-Vlll univoltin x 
27~zavrelimyia barbatipes XX X X X krenonhil rheonhil „ lmesotherm IV-IX bivoltin X X [ [ X [ X 

2801zavrelimyia melanura 
XX X krenonhil an Wasser- u. Sumnfoflanzen • „ kaltstenotherm IV-VI. VIII-XI lhivoltin j X j J X 

281 tzavre/imyia nubila XX X krenonhil „ kalstenotherm II - IV univoltin X 

28~zavrelimyia lsignatipennis X X X krenoohil . rheoohil „ mesotherm W- VI VI II- X lhivoltin 1 ! x i X 
1 1 

1 1 

Erläuterung der Abkürzungen 

1 Ek = Eukrenal· Hk = Hypokrenal; Er= Epirhithral; Mr= Metarhithral ; Hr = Hyporhithral 

Eo= Eoiootamal: Mo= Metaootamal; Lit =Litoral in stehenden Gewässern 

R Bioto -Präferenz Ernährun Temperatur- Prä 

Er IHklEr lMr lHr IEplMps Lit ökoloQische Valenzen Po De Ov Mi Cv lco Pa ferenz 
Emergenzen 

Nachweise durch 

1 II Di Do Ma 
Taxon 

T 1=Thienemann1912, 1912a 
T II= Thienemann 1919 

Di = Dittmar 1952; 1955; 1964 
Do = Dorn 1983 

Ma = Maiworm 1984 



Tab. 2: Ökologie der Gattungen der Orthocladiinae 

Ökologie der Gattungen der Orthocladiinae 

Orthocladiinae Reinwasser 
c: 
Gl 

~ 
-; 

~ "' c: "' c: 
Gattungen "' "' ~ 

Gl .! "' "' E "iij ;:: "' Gl 
N ;:: ·c: E ~ -; ..0 

~ Freilebend 0 "' II) et u c.. 
auf Steinen auf dünn in Quellen zwischen in stehenden und 
schnell überrieselten und Quell- Pflanzen langsam fließenden 
strömender Felsen rinnsalen schnell Gewässern 
Bäche strömender zwischen Pflanzen 

Bäche 1 

Acricotopus X 

Brillia X X XXX 

Bryophaenocladius XXX X 

Camptoc/adius X X X 

Cardioc/adius X XX 

Chaetocladius XXX X XX X 

Corynoneura X X X XXX X 

Cricotopus X XX XX X 

Diplocladius X 

Dratnalia XX 

Epoicoc/adius XX 

Eukiefferiella XX XXX X 

Gymnometriocnemus X X 

Haloc/adius XX X 

Heleniella XX 

Heterotanytarsus X 

Heterotrissoc/adius X X 

Hydrobaenus X X X 

Krenosmittia XX 

Limnophyes X X XXX X 

Metriocnemus X XX XXX X 

Nanoc/adius X X XX X XX 

Orthoc/adius X XXX X XX X 

Parachaetoc/adius XX 

Paracricotopus X X 

Parakiefferiella X X X X 

Paralimnophyes XX X 

Parametriocnemus X XXX 

Paraphaenocladius X XX XX 

Paratrichoc/adius X X 

Paratrissoc/adius X 

Parorthoc/adius X 

Psectroc/adius X X X 

Pseudorthoc/adius X XX 

Pseudosmittia XX XX 

Rheocricotopus X XX X X X 

Smittia XX 

Symbioc/adius X X X XX 

Synorthocladius XX 

Thienemannia XX X X X 

Thienemanniella XX X 

Tvetenia XX XX 

(In Anlehnung an THIENEMANN 1919: 5§-57 Tab. II. Ergänzt und erweitert) 
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